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:f\   „Schlechte Schüler" ­ aber große Karrieren
Erfolg im  Leben  und im  Beruf sind nicht allein von guten  Lei­
stungen  in  der  Schule  abhängig.  Manche  Persönlichkeiten
der Zeitgeschichte  waren  miserable  Schüler.  Einige von  ih­
nen  haben  die  ,,Lehranstalten"  abgrundtief  gehaßt,  andere
haben sogar kaum am  Unterricht teilgenommen. Sie sind al­
Ie „etwas geworden".  Heute stehen sie wegen ihrer heraus­
ragenden Leistungen sogar in den Geschichtsbüchern.
Thomas  Alva  Edison  (1847  bis  1931)  darf  man  ohne  Über­
treibung  ein  Genie  nennen.  2500  Patente,  darunter auf  die
Glühbirne,  ein  Mikrophon  fürs  Telefon  und  ein  Kinovoriühr­

gerät,  hat  er  für  sich  anmelden  können.  Kaum  vorstellbar,
daß  dieser geniale  Mann  niemals  eine  Schule  besucht  hat.
Er wurde von seiner Mutter unterrichtet. AIlerdings  brauchte
das  wohl  seine  Zeit.  Noch  als  19jähriger  schrieb  er  Briefe
ohne Punkt und Komma.
Wilhelm   Conrad   F}öntgen   (1845   bis   1923),   der   1895   die
Röntgenstrahlen  entdeckt hat,   war wegen  einer Lehrerkari­
katur, die er an die Tafel gemalt hatte, von der Schule geflo­

gen.  Das  Abitur  hat  er  nie  gemacht.  Studieren  konnte  er
n$2;t::i:,r.  Daß  aus  ihm  „etwas  geworden  ist",  steht  außer

Albert  Einstein  (1879  bis  1955),  der  geniale  Geist,  dem  wir
die  Relativitätstheorie verdanken,  mogelte sich gar noch vor
dem  drohenden  Rausschmiß  und vor  dem  Abitur  aus  dem
Luitpoldgymnasium  in  München.   Er  haßte  den  „Kasernen­
hofton" in der Schule.  lhn  interessierte nur Mathematik.  Und
seine   diesbezüglichen   Leistungen  waren   es,   die   es   ihm
schließlich  ermöglichten,  sein  Abitur  in  der  Schweiz  „nach­
zubauen" und doch noch zu studieren.
Abraham  Lincoln  (1809  bis  1865), der 16.  Präsident der Ver­
einigten Staaten von Amerika, hat nicht einmal ein Jahr lang
eine  Elementarschule besucht. Lesen  und Schreiben  erlern­
te  er  im  Eigenstudium.  Später schrieb  er Ariikel  für Zeitun­

gen   (sein   erster   richtete   sich   gegen   Alkoholmißbrauch).
26jährig wurd©  er in  die Abgeordnetenversammlung von  llli­
nois  gewählt.  Danach  begann  er, juristische  Literatur zu  le­
sen, wurde später sogar als Anwalt zugelassen. Seine einfa­
che     Herkunft     zeigte     sich     immer    wieder     in     seinen
Schwierigkeiten mit der Etikette. ­ Zu seinen Verdiensten als
US­Präsident zählte vor allem die Abschaffung der Sklaverei
im Jahre 1862.

Hätte  Roben  Bosch  (1861   bis  1942)  sich  seine  ursprüngli­
chen  Berufswünsche  eriüllen wollen,  wäre  er um  das Abitur
nicht  herumgekommen.  Nach  eigenem  (späteren)  Bekennt­
nis war er aber ,zu faul",  mehr als  das „Einjährige" (also  die
mittlere   Reife)   abzulegen.   Also  wurde   er  Feinmechaniker.
Dem genialen  Erfinder verdanken wir Magnetzünder für Ver­
brennungsmotoren.  Noch  heute  steht  sein  Name  in  engem
Zusammenhang    mit   der   Kraftfahrzeugelektrik.   Als   „roter
Bosch" gewann er Ansehen, weil er in seiner Firma den Acht­
stundentag einführt und mit seinem Vermögen  auf sozialpoli­
tischem  Feld  vielerlei  leistete.  Unter  anderem  finanzierie  er
das 1942 in Stuftgah eröffnete „Robert­Bosch­Krankenhaus".
Auch Hermann Hesse (1877 bis 1962), den wir ohne Zögern
iri die  Reihe der Großen der d`eutschen  Literatur stellen, hat­
te   seine   Probleme   mit   der   Schule.   Anfangs   ein   eifriger
Schüler, flüchtete er mit  15 Jahren von  der „Penne".  Später
scheiterie  er  am  Gymnasium  und  brach  auch  eine  Buch­
händlerlehre ab. Nachdem er sich von einer seelischen Tief­

phase  erholt  hatte,  gind  er wieder  in  den  Buchhandel  und
rückte das Dichten in den Mittelpunkt seines Lebens.
Mark Twain  (1835  bis  1910),  bekannt  unter anderem  durch
seine  Erzählungen  von  Tom  Sawyer  und  Huckleberry  Finn,
besuchte meist nur im Sommer die Schule ­ und   dann auch
höchstens  dreimal  in  der Woche.  Schon  als  12jähriger ging
er in  die  Druckerlehre.  Eigentlich  hieß  er Samuel  Langhorne
Clemens.  Seinen  Autorennamen  wählte  er  nach  seiner  Lot­
sentätigkeit auf dem Mississippi. Denn „mark twäin" bedeute­
te nichts anderes, als ,zwei Faden Wassertiefe markieren".
Hohn  und  Spott  hatte  Bertolt  Brecht  (1898  bis  1956)  für die
Schule übrig. Auch wenn  er sein Abitur ablegte,  machte ihm
sein  kritischer  Geist  das  Leben  in  der  Schule  oft  schwer.
Nach  einem  besonders  kritischen  Aufsatz  attestierten  ihm
seine  Lehrer sogar ein „verwimes Schülergehirn". Sein  spä­
teres  Lebenswerk  ist  unvergessen  ­  gerade  wegen  seines
kritischen Geistes.
Ein  Appell  gegen  lebenslanges  Lernen  läßt  sich  aus  den
Biographien  freilich  nicht  konstruieren.  Schließlich  wäre  kei­
ne  dieser  Persönlichkeiten  ohne  dauerhaften  Lernfleiß  und
ohne ­wie auch immer gewonnene ­ Bildung zu dem gewor­
den, was sie über Lebzeiten hinaus berühmt gemacht hat.

Michael­Uwe Dreyling
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freftag 8.00  bis  12.00  Uhr

für  Berufstätige  Mittwoch ......... „ .................. 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lothar Kothe in seiner Wohnung Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT' Effershausen

19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der  Ortsv6rsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim

Jeden Dienstag von

Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der   Orisvorsteher    F]einer   Lampe    in   seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach  telefohischer  Vereinbarung  ­  hält  der  Ortsvorsteher  Tho­
mas Ste`ube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Mittwoch von 18.00 bis  18.30 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Walter   Fischer  Sprechstunden   ab   im
Korbmachermuseum, Mühlenstr.  18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von .................................. 19.30 ­20.30  Uhr

nach  telefonischer Vereinbarung  hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth  in sejner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden  Freitag von 18.00 ­  18.30  Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Werner   Hillmann   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher  Kärl  Harbusch  hält  jeden   Freitag  in  der
Zeit  von   10.00­11.00   Uhr  in   den   Räumen   des   Rathauses   in
Malsfeld,  Lindenstr.1,  Sprechstunden  ab.           ­
Zusätzliche Termine  werden  nach  Vereinbarung vergeben. Tel.

Erj::tir?ft:6A6|/4s7pgo4#et±S:',.#5fs?:(Z.8±ff4e3rshausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis  Freitag von  .................................. 8.00  bis  12.00  Uhr

Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von ....... „ .......... 17.00 bis 19.00 Uhr

NOTRUF
Polizei
Feuer,  Unfa[[,  Notfal[ ........................................................... 112

Krankentransport.................................................05681/19222

ZENTRALE LEITSTELLE.
Alarm­ u;  Ein§atzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Überiall, Verke­hrsunfall

Ärztlicher Notfälldienst
der Landesärztekammer

05681 /19222
05661„70

05661/8031

05681 /1 9222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Konhaus ............................ 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

VVErsser

Kläranlage

Bürgermeisteramt
Frauenhaus in  Homberg,
Notruf Tag und Nacht

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/99950
05661/50027

05681/6170
Beratungsstelle,  Frauen heffen  Frauen e.V.,
Am Katterbach 5,
34576 HomberstEfze,  Mo.­Fr.  9.00 bis  13.00 Uhr, ..05681/6160
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher AIlee  101, 34121  Kassel ................ 0561/282070

Kostenlose und auf Wunsch anonyrne Beratung und Hiffe für Men­
schen,  die von einer Straftat oder durch seelische und körperliche
Gewatt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
und nach Vereinbarung

9.00 ­12.30 Uhr
...13.30 ­16.30  Uhr

Psychosoziales Zentrum Schwa[m­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burg§tr. 21, 34212 Melsungen
Tel.  05661/2626
Sprechzeften:  Montag  und  Mittwoch ...„ ............ 9.00 ­10.00 Uhr
Dienstag und Freitag
und Donnerstag

11.00 ­12.00  Uhr

18.00 ­19.00 Uhr

Teestube  Melsungen,  mfttwochs ..................... 15.00 ­18.00  Uhr

Wochenendcafe Melsungen,

Jä#::e's.8:fTs#i%i,Tr'MDoonftpiää.i.ö.,.................`4.oo­17.00Uhr

Jä!::els.8;ef:säaugxi:gt:#ü.;.k.ä.ri.;i;....4.'..........'5.oo­18.Oouhr

jeden  2.  Freitag  im  Monat  ............................... 15.30  ­  17.30  Uhr
Weftere Freizeftangebote entnehmen Sie bftte der lokalen Presse.
Ao\ria:bmrpa\nadnmFe£sU`:##i[scholl,

Malsfeld­OT Elfershausen,  Hauptstr.  49 ,....... „ ..... 05661/50126
Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld­OT Ostheim,  Steingasse  6 ,....................... 05661/6895
Malsfeld
Wehri. Armin  Egerer,  Malsfeld

Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ............................. 05661/51048

Beiseförth
Wehri. Oskar Hofmann, Am Stück 9 ........................ 05664/8202

Stellv. Jens Stransky, Am Stück 6  ........................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar EIlenberger,  Malsfelder Str.  11 .... 05661/6824
Stellv. Joach.im Oesterling, Ostheimer Str.  6 ........... 05661/2793
0stheim
Wehri.Günter Röse,  Steingasse 6  ........................... 05661/6895

Stellv.  0liver Wftzel,  Steingasse  16  ......................... 05661/1467

Mosheim
Wehri.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16 ........ € ....................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ............... 05662/3475

Erfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............. „ .............. 05661/50126

Stellv.  Bernd Cmo,  Hauptstr.  42  ............. „ .............. 05661/51314

#8F:.rbawues%Tobes,Dickersh.str.4..........................05685/327
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 .................... 05685/316

Die Gemeindeschwester Susanne Hosch ist unter
Tel. 05661/6660 zu erreichen.
Anschrift: Susanne Hosch,'Stettiner Str.12,  Malsfeld
Schalterstunden Postamt Malsfeld
Montag, Dienstag
und von
Mittwoch von
Donnerstag,  Freitag von
und von
Sonnabend von

9.00 bis  12.00 Uhr

15.00 bis  17.00 Uhr
9.00 bis  12.00 Uhr

............. 9.00  bis  12.00  Uhr

15.00 bis  17.00 Uhr

An  Sonn­  und  Feiertagen  ist  der Schalter  beim
feld geschlossen.
Postamt Beisefö rth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

iJ

:i#:SsttaTrii?°Muatsru

14.30  bis  16.45  Uhr

9.30 bis  12.00 Uhr
Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag  bis  Freitag von ............... „ ................. 9.30  bis  10.30  Uhr

und von
Samstag von

15.15  bis  16.30 Uhr
10.15  bis  12.00 Uhr

.„ damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im Schwalm­Ed6rlKreis
110 Polizei

112 Feuer, Unfall, Notarzt
lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­Wo ist der Notfall?

­ Was ist passieri?
­ Wie viele Verietzte oder Erkrankungen?
­Warien auf Rückfragen,  nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, 2., 3. März 1996 ist
Herr Zeki,  Malsfeld, Schulstr. 7, Tel.  05661/2252
sowie
Herr Dr.  RudoMf,  Felsberg­Gensungen,   Tel.  05662/2220
dienstbereit.
Am Mittwoch, 6.3.1996  ist
Herr Dr.  Rudoff,  Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/2220
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende,  2.,  3.  März  1996  sowie  am  Mittwoch,  6.
März 1996 sind die
Dres.  Eichenhofer, Spangenberg,
Heinrich­Bender­Str. 2, Tel. 05663/233 oder 6385
dienstbereit.

Apothekendienst

An  den   nachfo]gend  genannten  Terminen  sind  folgende
Apotheken dienstbereit:

J£`` .1996           Rathaus­Apotheke, Am Markt 3, Melsungen,

Tel. 05661/2185

3.3.1996           Woelmsche­Apotheke, Marktplatz 8,

Spangenberg, Tel. 05663/317 und

Edder­Apotheke, Bahnhofstr.  14,

Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/94994

6.3.1996           Banenwetzer­Apotheke,  Rotenburger str. 7,

Melsungen, Tel. .05661/73820

lierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, 2., 3. März 1996
ist
TA Dr. Piwatz,  Felsberg­Gensungen,
Marienbader Str„ Tel. 05662/2281
dienstbereit.                                                            '

Augenärztlicher Notfalldienst

Am 2.ß.3.1996 zu erfragen bei:
Dr.  Bänisch,  Melsungen,

Tel. 05661/52525 oder 0171/8539358

Aus dem Flathaus wird berichtet

Fundsache
lm  Ortsteil   Sipperhausen   ist  eine   Damenuhr  gefunden

worden.

Der   Verlierer   kann   sich   mit   der   Gemeindeverwartung

Malsfeld,  Fundbüro,  Zimmer 101, Tel.­Nr. 05661/50027 in

Verbindung setzen.

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

1.3.1996

3.3.1996

4.3.1996

19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen
19.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst
16.00 Uhr Jungenjungschar
J^  ^^  '  'L..  n___ ,,­­­­ L_­

6.3.1996

7.3.1996

8.3.1996

14.30 Uhr Seniorenkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

14.30 Uhr Kinderstunde

16.00 Uhr Mädchenjungschar

19.30 Uhr Jugendkreis

Beiseförth

3.3.1996           18.00 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst
5.3.1996            19.00 UhrTen sing

7.3.1996            14.30 Uhr seniorenkreis

15.00 Uhr Kinderstunde

8.3.1996            15.00 Uhr Jungschar

19.00 Uhr Bright  Light

Mosheim

3.3.1996            11.15 Uhr Gottesdienst

Ostheim

1.3.1996            19.00 Uhr Gottesdienst (Weltgebetstag).
3.3.1996           kein Gottesdienst

Sipperhausen

3.3.1996    ,      10.00UhrGottesdienst

Dagobertshausen und Elfershausen

Veranstaltungen vom 28. Februar ­6. März 1996
Mittwoch, 28. Februar
14.30   Uhr       Seniorennachmittag in Dagobertshausen

20.00 Uhr         Chorsingen im DGH  Elfershausen
Donnerstag, 29. Februar
15.30 Uhr         Konfirmandenunterricht
Sonntag, 3. März

9.00 Uhr         Gottesdienst in Hilgershausen
10.15 Uhr         Gottesdienst in Dagobertshausen

(Pfarrer Wieboldt)
Die Kollekte ist bestimmt für die eigene Gemeinde.

Dienstag, 5. März
15.30 Uhr         Vorkonfirmandenunterricht

Mittwoch, 6. März
20.00 Uhr         Chorsingen im D.CH  Effershausen

VeranstahLingen vom 6.­13. März 1996
M.mwoch, 6. März
20.00 Uhr         Chorsingen im DGH  Elfershausen
Donnerstag, 7. März
15.30 Uhr         Konfirmandenunterricht

Sonntag,10. März
9.00 Uhr        Gottesdienst in Elfershausen

lo.15 Uhr         Taufgottesdienstvon  Henri Alter und  Hendrik No­

zulak, Hilgershausen
Die  Kollekte   ist  bestimmt  für  das   Evangelische
Fröbelseminar in Kassel.

Dienstag,12. März
15.30 Uhr         Vorkonfirmandenunterricht

Mittwoch,13. März
14.30 Uhr         Seniorennachmittag in Elfershausen

Thema: „Hans Krumfuß  und seine Bilder.  Ein  Ma­
ler aus Effershausen stellt seine Arbeften vor"

20.00 Uhr         Chorsingen im DGH  Er[ershausen

Merk­würdiges
Aus dem Buch der Psalmen:

„Aber  das  ist  meine  Freude,  daß  ich  mioh  zu  Gott  halte  und
meine Zuversicht setze auf Gott, den  Herrn,    daß  ioh verkündi­
^^  ^II  A^:h T..r.                                                                                        /F(an   7f\  OR\
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SkifcnBer­Eplsode

Dd_5_PKF:ä!ns.:_oLZF3itnuonrgMtiatisr2kitso#iL%n#iääe:::I=k::,ni:,inb%hg'hgg,iogl¢oh

oin Gerüchi.            ­                   ­L

Macht der Ohnmacht

;in:dnt;irce:b;i:thziod:iL;d:e::sns:pir::h:p`,J;srs:unkdz:u#fä,g:essgee:tnnzz;:":Gd:eour:T,
„Groß`` ist,  wer Gewinne erwirtschaftet,  wer es zu  etwas  bringt,
wer sich  durchsetzt.  Es  geht  dabei  um  Macht,  auch  in  der Kir­

:5:.n#::hhtatmdaacshfaMg:cnhtz:TnReäsEt:j"i.mDKai:chfi:x:i:teini?nder
Macht,  das  vor  allem  die  Friedensbewegung  gern  gebraucht,

!#:eßku:n:ST:za:c:g,öae#n?k!'#::tj,F:Td:!!h::pe#:,tv£p:irer#a:c:|'t,atb#t::
vielleicht doch nicht nur darauf ankommt, wer über den anderen
siegt, daß j.eder das gleiche Lebens­ und Selbstentfaltungsrecht
hat.

Lmö#i:Rai:t:pääcßh"%#:aucnhs,Jfiä:its:'hbnsi#t%rumn!;hwf?r:gs::
erläutert den Jüngern,  daß  Herrscher die Menschen unterücken
und  ihre  Macht  mißbrauchen.  Unter  den  Jüngern,  sagt  er,  soll

i#en:d:eriset:jjjnnde:£s:o[i:£:]r:#:n:ed::ss:#`:{:i:jagn:S::r"d:reL::!ste:::

:;cnhäed,:v3:ng:%rgäestnsi:itigdeafejreenre#edb:nn:#E:rchheärsi:t;

fh,:iptwirL:3ff:nTii:ii:#,f:rufzeinä::t:rft::,gemhö;gnlbuhnsdt:.:rf:?#:;
nur den eigenen Vorteil suchen.
Jesus  Christu§  hat  diesen  Anspruch  an  das  Leben  selbst  ge­
lebt.   Der  allmächtige  Gott  ist  selbst  Mensch  geworden.   Dem

g|eennüsbcehj.ickeennsTF|?chi:ilLe:ci:e!änenr::hKnr:Tt#Tä::ti!ö3fi:
cher Allmacht herleften. Jeder men§chliche Versuch, sich Macht
über den anderen zu verschaffen, ist grundsätzlich verworien.

bnoYit|?,eLeeTdt'nftawq,inmEad:iÄeAunnsdppuecrhufJ::uKihrFnh,:,riyaä:cWFrftmuünsq

;:neu[Fc[TjT::rn::düebr%r|eweenri#j:nws%,j:nLwejägnasz¥:rhLe:3:#tges;
bringen?                                                                            Matthias welsch
Monatspruch für März 1996:
Jeers#Sencehrrjss:#ns.Sprjcht:Werbe.Ieuchgr°ß(SMe£k#.!l.tdo:rvse;!1%)­
er Diener sein.

Kath[ Gottesdienst Melsungen
2.3.1996           18.30 Uhr vorabendmesse
3.3.1996            10.00 Uhr Hochamt

Kath.  Pfarrei Homberg

(29.2. ­7.3.1996)
Donnerstag, 29.2.1996
7.00 Uhr
9.00 Uhr

15.30 Uhr

hl.  Messe  im Aftenheim
hl.  Messe  i.d.  Pfarrkirche
Erstkommunionunterricht
f\! _    ',__ ­._­­­_  __ __  _, _  _ '_1  J.._. 'lL   ,_   _  ­_1

19.00 Uhr         Generalprobe   i.d.   Pfarrkirche  für  den   morgigen

Weftgebetstag der Frauen
Freitag,1.3.1996 ­  Herz­Jesu­Freitag
14.15 Uhr         HI.  Messe i.d. Pfarrkirche

(2.  ReqHiem f. + Jo§ef Schulte,  Hagen/Homberg)
anschl. kein Trefferi der Fr.auen (wegen  19.30 Uhr)

14.30 Uhr         ln  Hebel (evang. Gemeindehaus):

Gottesdie­nst zum Weltgebetstag der Frauen
16.30 Uhr         hl.  Messe  im Aftenheim st. Marien

19.30 Uhr         ln  unserer    Pfarrkirche:     Ökumenischer  Gottes­

dienst zum Weftgebetstag der Frauen
Thema: „Von Goft zur Antwort gerufen ­ Hafti"

Samstag, 2.3.1996 ­HI. Agnes v. Böhmen
7.00 Uhr         hl.  Messe im AH

17.00 Uhr         Beichtgelegenheit i.d.  Pfarrkirche

18.00 Uhr        Vorabendmesse

(Zählung` der Gottesdienstbesuche)
Le.:  Michaela Froneck/Ko.:  Hedwig Gallwftz

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Wichtige Vorankündigung: Am Samstag, dem 23. März 1996,
ist wieder die  K16idersamm[ung  des  Kolping­Werkes für  Brasili­

en
Montag, 4.3.1996

7.00Uhr         hl.Mes­seimAH

19.00 Uhr         Kreuzwegandacht i.d.  Pfarrkirche

19.30 Uhr        Treffen derKolping­Frauen

Dienstag, 5.3.1996
7.00 Uhr         hl.  Messe im AH

LJ

Ab 8.30 Uhr bis ca.16.00  Uhr findet im  Pfarrheim
eine „Re[igionspädaogische Tagung" statt.

M.ntwoch, 6.3.igg6
7.00 Uhr         hl.  Messe im AH

ln der Pfarrkirche keine hl. Messe

Donnerstag, 7.3.1996 ­Hll. Perpetua u. Felizftas
7.00 Uhr         hl.  Messe im AH

ln der Pfarrkirche keine hl.  Messe

15.30 Uhr         Erstkommunionunterricht (Frau Tholen)

19.00 Uhr        .Kreuzwegandacht i.d.  Pfarrkirche

20.00 Uhr         lm    Pfarrheim:    Nachgespräche   und.  Austausch
über den Weftgebetstag  der Frauen vom  1.  März

1996

Wir gratulieren   .

Zum 87. Geburtstag
Herrn Justus Pfttmar,  Malsfeld­Bei.seförth, Mühlenstr. 38

geb.  ani 1.3.1909'
Zum 83: 'Gebt)rtstäg .
Frau  Erna­Möller,  Malsfeld­Beiseförth,  Finkenweg 1

geb.  am 2.3.1913
Zum 79. Geburtstag
Frau Mariha Goldhardt,  Malsfeld­Beiseförth,

Brückenstr. 22, geb. am 4.3.1917

Zum 78. Geburtstag
Frau Frieda Renner, Malsfeld,  Effershäuser Str.13

geb.  am 4.3.1918

EraTÄ:.n:eRböus:,8Lqgisfeid,Beisefönherstr.6

geb.  am 5.3.1914
Zum 76. Gebuitstag
Herrn Kari Pausch, Malsfeld­Dagobertshausen,
Unterecke 5, ge.b. am 6.3.1920

Zum 82. Geburtstag
Herrn Josef Stöhr,  Malsf'eld­Beiseförth,  Mühlenstr. 6,

geb. am 7.3.1914
Zum 76. Geburtstag  .
Frau Rosa Bauerieind,  Malsfeld,  Bachstr. 9,

geb. am7.3.1920    .
Zum 75. Geburtstag
Herrn Georg Steuber, Marield, Steinweg 7,

EE
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Amt[iche Bekanntmachungen

Abfuhrtermine LSF/Altpapier/Sperrm üllabfuhr

März 1996

ii:d:;#:asb:efuoi:niguo::##unvh:;:nAT;äF,'enr:nL#rd(d:,g:rnse:nczk;'::ä
OT Malsfeld, OT Elfershausen
OT Beiseförth, OT Dagobertshausen und
OT Ostheim
OT Mosheim

8|pS:8Peer:hausen
OT Elfershausen
OT Malsfeld, OT Beiseförth,

8IR%%:::i:ShausenundoTostheim

gEe£.¥p#£,r\ha%u+suehnr..

3:|Sfiep,ä:rdheanu23r3.|996
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez.:  Harbusch,  Erster Beigeordneter

a:=S:rhg£::räe+tknö:Fgssä::chenhaus«

6.3.1996

22.3.1996
13.3.1996

12.3.1996

13.3.1996

14.3.1996

25.3.1996
19.3.1996

25.3.1996

i;!,ne[e:i:,::,:ii::Bu,#oRg!;c,i:teee¥,#!ee:T:dfj,::E#Jt:!!:e;t!:e:eb:;:i:i::::gr|
son, je nach Zimmerausstattung:
a)   Vom 23.3. ­2.4.1996

Erwachsene

#g::::8!!:::::j(:'::,::])3j:#:)
b)¥°rwma%.h4se­nTe4.4.1996

i#8::::8!!::#5:j(:iTi­!i7jJaahhrree))
c)    vom 24.4. ­1.5.1996

Erwachsene
Jugendliche (1

*#deenrd(!C.h5ej(ah6r­eJ
n      Kinder(O­2Jahre

11  Tage
ab 490,00 DM
ab 285,00 DM
ab 265,00 DM
ab 170,00  DM

frei

ab535,2oJaDgfi
ab 313,50 DM
ab 291,50  DM
ab 187,00  DM

frei

s Tage
ab 343,00 DM
ab  199,50  DM
ab  185,50  DM
ab  119,00  DM

frei

In  den Teilnehmergebühren sind die  Kosten für Unterkunft,  Ver­

pflegung und Kurtaxe enthalten.

!:;#:::S(!ie:!:e:;i¥i:ie;nn:;i5::§::t;£:;i3Ziiit§,:rk§.:ii|n;rrd;:;:6!§ij5:£!e;ij;:°;;

H
Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

5::fta::üfgib:e'er:tB;i:eisäc:hd:#hT3o:c::#:3:;kT::'ctetiFouns­
Sammel­Nr.   05622/806­6,   Telefax   s06­18.   Geschäftsführer   Peter

Jmebras##eri,cvhe:3Ptä|eonriläcuh*üE#chaemntlf:i?nM::i,leg;erMBei:i:.mv:irs::t:

:Tong:!:p:r:e,LScTkr:%eu3,,c3:Ond­Ze::ugf:m:eatb;:e|gg:een:str;a:CnE:;zMY!e,:n:"iLhvriB:!!:rids%,!

:;;r::#.!!,iszt:ä.3:ä:e:#ä:ft:s:ä,iet,!n:g:uefg;ä:u:drneu:,go::e::h?ÄTeg::i,'titi!#,:

::,:rxäu#:ir:::ro:r!r:s!sü?esr#nn;u?:r#5c:k:,ic#;g!gec!ijgs:ienF.:n:LnesE:::

Aus Vereinen und Verbänden

[mkerverein Homberg und Umgebung

Einladung zur Versammlung
Der „lmkerverein  Homberg  und  Umgebung"  lädt  alle  Mitglieder

und  Helfer  des  Festausschusses  und  der  Festvorbereitur}gen
zu einer Versammlung am

Montag, dem 11. März 1996, ab 19.30 Uhr
in Homberg/Efze, Gasthaus „Jütte"

recht herzlich  ein.

#::iftdegnü,tq;eenMit,aarnbue;n;:n¢esrtae|%Z3:nrevo%regr:Ttjus:;':#Sbger%8£:tT
zugeben.  Wo wird  noch  Hilfe benötigt?  Unterstützungswünsche
sind vorzutragen.
Unsere Damen werden gebeten, an der Besprechung teilzuneh­
men,   damh  die  personellen   und  sonstigen   organisatorischen
Einteilungen erfolgen können.

Sollte eine unserer Damen verhinden sein, setzen Sie sich bitte
mit  Frau  Hofmann, Tel. 05686/421, in Verbindung.

Verein für Umwelt und Naturschutz
Malsfeld e.V.

Einladung
zur Jahreshauptversammlung  am 8.  März  1996  um 20.00  Uhr
in der Vereinsgaststätte Gundlach
Tagesordnung:
1.    Begrüßung durch den  1. Vorsitzenden
2.    Bericht des l. Vorshzenden
3.    Bericht des Kassierers
4.    Bericht Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5.    Aussprache über die Berichte
6.   Neuwahlen des vorstandes

1. Vorsftzender und stellvertreter      ­
Kassierer und Stellvertreter
Schriftführer und Stellvertreter
Beisitzer

Kassenprüfer
7.    Fahrtl996
8.   Verschiedenes
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Hi[fe, die Katzen kommen

Alle  Jahre.wieder fordert  die  Natur  ihr  Recht,  und    die  Rollzeit

der Katzen ist wieder da.  Nach etwas mehr als 2 Monaten  kom­
men  die  Katzenbabies  zur  Welt,   und  nach  weiteren  vier  Wo­
chen fühn die  Katzenmama die Kleinen zum ersten  Mal spazie­
ren.  Es  gibt wohl  kaum  ein  niedlicheres  Bild,  als  eine  liebevolle
Katzenmutti  mit  ihren  entzückenden  Kindern  im  Sonnenschein
spielen zu sehen.
Aber  oh  weh,  ab  diesem  Moment  beginnt  schon  der  Ernst  des
Lebens für diese Tiere,  denn  es  gibt leider immer noch zu viele
Menschen,  die  diesem Treiben  ein  Ende setzen wollen  und  die
Katzen   gnadenlos   verfolgen,   sie   mit   Steinen   bewerien,   mit
Hacke  und  Schaufel  erstechen  oder  erschlagen  wollen.  Oder
sie  werden  eingefangen  und  auf  die  brutalste  Art  und  Weise

„beseitigt".
Andere  Katzen  erkranken  an  Katzenschnupfen,  der,  wenn  er
nicht  behandelt  wird,  unweigerlich  zum Tode führt.  Wer  einmal

gesehen hat, wie ein  Katzenkind mit verklebten Augen,  Rotzna­
se   und  total   abgemagert  seinem  Ende   hilflos   entgegendäm­
mert, der fragt sich unweigerlich,.warum das so sein muß.
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Lebensqualität zum F®stpreis
Z®htral im schönen Gudensbeq
entstehen 6 komfortable Eigentumswohnungen,
z.B.  2 ZKB,  64.18 qm Wfl® 205.200,­

Baubeginn in Kürze!
H®rnich® Südhanglag® in Fritzlar, „F[oter Ftain"
Hier entstehen 6 Ell^/ in faszinierender Bauweise,
z.B. 3 ZKB, 77,93 qm Wfl

zzgl. Tiefgaragenstellplatz

sowie

249.GOO,­
1 7.500'.

8 Einfamilienhäuser mit optimaler F]aumaufteilung,
z.B.125,52 qm Wfl„ Vollkeller, Garage ........... ®49.000,­

Wohheh vor deh Toren von Kassel
ln idyllischer Lage von Zierenberg entstehen

6 geschmackvolle Eigentumswohnungen,
z.B. 2 ZKB, 54,17 qm Wfl., Pkw­Stellplatz

und Kellerraum 172.800'.
sowie
exclusive Einfamilienhäuser,

z.B.  116,34 qm Wfl„ Vollkeller .................. 349.000,.

Wohnen am Stadtrand von Homberg
ln herrlicher Lage von Homberg entstehen
in Kürze s Einfamilienhäuser,

z.B.115,78 qm Wfl., Grundstücksanteil.  .  .  ®  .  .  ®  .... 284.250,­

sowie
ansprechende Eigentumswohnungen
mit z.B.  2 ZKB, 61,70 qm Wfl.

zum schlüsselfertigen Festpreis   ............

�      '    L__      __­

Da  eine   Katze  zwei­  bis   dreimal   im  Jahr  Junge   bekommen
kann,  ist  es  ein  Gebot  der  Humanftät,  der  Ethik  und  des  Tier­
schutzes,   hier  einzugreifen.   Katzen,   auch   Kater,   müssen   un­
fbrruocchht::rwiredT@CnhdthY::i:tnj'e8:ritefd::5:[,EE%ngd:#S'n::fhtTnetj:r:

zugelaufene  Katze  aus  Mitleid  zu  füttern.  Die  Katze  muß  un­
fruchtbar gemacht  werden,  denn  sonst wird  aus  einer  Katze  in
einem  Jahr zehn  Katzen  und  dann  wird  nach  dem Tierschutz­
verein gerufen,  der dieser Katzenflut so schnell auch  nicht Herr
wird, zumal diese Sftuation an jedem Ort mehriach auftr.m.
Auf den Bauernhöfen  ist dieser Zustand noch gravierender.  Die
Katzen  dort  werden    kaum  zugefüttert,  nicht  entwurmt,  schon

gar  nicht  kastriert,  denn  die  Katzen  sollen  ja  „hoftreu" werden.
AUßerdem,  so  bekommen  wir  immer wieder zu  hören,  werden
viele  Katzen  überiahren  und dadurch  bleibt  der  Katzenbestand
konstant.  Auch  hier ist ein Umdenken  notwendig,  denn eine  ka­
strierte,  geimpfte,  entwurmte  und  somit  gesunde  Katze  fängt
sehr gut Mäuse und bleibt auf dem Hof.

Wir  appellieren  an  alle  Landwirte,  darüber  nachzudenken  und
sich  von  einem  Tierschutzverein  ein  gesundes  Tier  zu  holen,
und  damft  der  Katzenflut  ein  Ende  zu  bereiten.  Denn  im  Tier­
heim oder bei  den Tierschutzvereinen  warten  Tiere  darauf,  ein
zu Hause zu bekommen.
Bei  Fragen  in  punkto  Katze  stehen  wir  selbstverständlich  mh

P:|te,uonndnuT:tmzeuri:Soe5t6e65%t6e,6äf4e:dsei,e2ugngs4.aBieuniieerhi;oJg:::Fan­
ge des Vereins Nordhessische Tiervermittlung „Ein Heim für
Tiere" e.V. erreichen Sie unter der Nummer 05662/6482.

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Aus den  Rundenwettkämpfen:
Luftgewehr
Kreisklasse
Malsfeld  l  ­Pfieffetal  l                                               1378 :  1469  Ringe
Edfth Norwig 353, Günter Besser 364, Michael Besser 302, Hol­

ger Besser 359 Ringe.
Grundklasse 3:
Malsfeld 2 ­Rhünda  l                                                 1294 :  1375  Ringe
Stefan   Richter  333,   Erika  Heising  354,   Stefanie  Sattler  264,
Michael Besser 343 F]inge.
Jugend:
Malsfeld  l  ­Gensung6n  l                                           837 :  1040 F]inge
Jörg  Scharzenau  289,  Michael  Besser 327,  Florian  Müller 221
F]inge.

Luftpistole:

SraTsnfgiE'%S.S#i:sungen 2                                   i 276 : i 347 F]inge u
Horst  Norwig 359,  Uwe  Stöhr 315,  Kurt  Eberhardt 281,  Helmut
Skura 321  Ringe.

Wissenswertes

Jugendmusikwettbewerb
der Stadt Borken (Hessen)

mft Unterstützung der Musjkschule Schwalm­Eder Mitte e. V.
Samstag, 4. Mai 1996

Wettbewerbstag
§onntag, 5. Mai 1996

öffentliche  Preisverleihung  mit  Musikvonrägen  der  Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer.
Anmeldung über die örtlichen  Musikschulen oder direkt an:

Magistrat der Stadt Borken, Am Rathaus 7,
34582 Borken  (Hessen)
Tel. 05682/80840, 8080

Ausschreibung
für den Jugendmusikwettbewerb der stadt Borken     t`7
(Hessen)

Die  Stadt  Borken   (Hessen)  veranstaltet  am  04.   und  05.  Mai
1996 zum 10. Mal ihren Jugendmusikwettbewerb.
Zur Teilnahme sind  Kinder  und Jugendliche  im Alter von  10  bis
18 Jahren  aus dem Schwalm­Eder­Kreis und benachbarten  Re­

gionen   eingeladen.   Teilnahmeinteressierte,   die  jünger  als   10
Jahre  sind,  müssen  mindestens  2  Jahre  Musikunterricht  nach­
weisen.  ln  Ausbildung  befindliche  oder  bereits  ausübende  Be­
rufsmusiker können nicht berücksichtigt werden.
Die  Teilnehmer  sollen  solo,  mft  Begleftung  oder  im  Ensemble
mft anderen Musikern eine Komposftion nach eigener Wahl vor­
tragen.   Die  Darbietung  soll  die  Zeftdauer  von  ca.   8  Minuten
nicht überschreft6n.
ln  der  Wahl  der  lnstrumente  bestehe  keine  Beschränkungen.
Begleit­   und   F}hythmusautomaten  werden   nicht  zum  Wettbe­
werb  zugelassen;  Keyboards  nur  unter bestimmten  Vorausset­
zungen.  Eine Orgel und ein Flügel stehen zur Verfügung.

Pgags6,VpsrtsRji%'FtnöifTnt%3#eLb:;akgäHScah¥ntavöndräFe°w4är¥ean!
von  einer Jury bewertet,  wobei  die  Auswahl  des  Stückes  unter
Berücksichtigung des Afters, die Spieftechnik sowie der musika­
Iische Ausdruck der Darbietung zugrunde gelegt werden. Bei ln­
strumentalensembles  wird  darüber hinaus  das Zusammenspiel
beuneilt.
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Sicherheit zu

ÄFgfi#z#E*#¥`¥,
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äjiF!Fvr2:Fejt:.
I Br&ms©n
I Spqrstahgen und Lenkung
I Bek"chtungsanrage
|Äusüanlage\
1 BBreffung und Foben`
I MotoröI, Bremsflüssigk®ft,

Kühmüssjgkeft, Sche]b®n.
was€hanlage

I KühLsystem
I Batterie
F"nda¢I"fts+
Föstpnefs
auch für
Corü, Ksdett, Omqa.
lhi. KD.Berater hifft lhnen

gem weiter[öFH©
IIln,_Eh__ 11           I ­

Kassolor StraBo und Blndo`h/og

34576 Homb®rg (Efz®)
Tol®fon 0 56 81 / 99 45­0
T®lotax 0 56 81 / 99 45­45

Die Jury besteht aus  neutralen  Fachvertretern. Von  ihr werden

n::b::rd::eBnedw:hneunngö£::tTcei'::hToer:pY:,r;:rh::8teazuunmg.Auunftt:¥

breitet.

Die  Entscheidungen  der  Jury  sind  verbindlich,  der  Rechtsweg

ist  ausgeschlossen.  Voraussetzung  für  die  Teilnahme  am  10.

Jugendmusikwettbewerb   der  Stadt  Borken   (Hessen)   ist  eine

schriftliche Anmeldung.

Anmeldeformular.e sind erhältlich bei:

Magistrat  der  Stadt  Borken   (Hessen),  Am   F}athaus  7,  34582

Borken (Hessen), Tel. 05682/809­40.

N?ch  der schriftlichen  Anmeldung  erhalten  die  Teilnehmer  die

Teilnahmebestätigung    und    organisatorische    Hinweise    zum

Wettbewerb.  Die  schriftlichen  Anmeldungen  sollen  spätestens

am 22.  März 1996 vorliegen.

Jeder Wettbewerbsteilnehmer erhält eine Teilnahmeurkunde,
die Erstplazierten jeder Wettbewerbskategorie werden außer­

dem  mit einem  Geldpreis ausgezeichnet.  Die  Preisverleihung

erfolgt  im  F}ahmen  eines  öffentlichen  Vorspielkonzertes  am

Sonntag,  dem  05.  Mai   1996,  im  Bürgerhaus  Borken  (Hes­

sen).  Dazu  sind  Angehörige,    Mitbürger  und  Gäste  herzlich

eingeladen.

%

Schon leichte Medikamente könn en die Reaktiön mindern

„Zu Risiken und Nebenwirkungen fmgen Sie..."

t%::tTge'ne.icBh::eiyse#tftaeTggeeföÄ|Tee,ng,g|eoE#nüü;:,tigk:ftmE:;t::

ftis!?£:i|ffi!;:;ä:;ä::hii::rg;ii,r;siejn;äe;iijh::iiiin3i,i:j:ggein;u;siurrii!#c;h!n!­
Auswirkungen  können d|e Kombination verschiedener Arzneimft­

!e:;gff:#fe#:een:n':,#eT,ää;n:#n,i##rgr?:fth3|ge3brh:o|';h,u:Lhenn!:::z::

!ra#:;t:P:er#g:b:,itdn|eet;:cd€:;#h,::r,?u!it:ji!,,g:e',:p:aämt:#ffi!A[a:

ä::hBdeedieHi:nweY:n,BT:#insevneriöp£eipt:ä%tign::bkhönnen,:n,sind

Seitenwind:

Die unsichtbare Gefahr

Die Gefahren durch Seftenwind werden im Straßenverkehr immer
wieder unterschätzt.  Sie lauern auf großen Brücken,  hinter Wald­
stücken,  an  Tunnelausfahnen,  am  Ende  von  Schallschutzwän­
den  oder  beim  Überholen  dicker  Brummis.  Hier  kann  der  Wind

#E%:adsacshefgmzpuopi3#ä.hp,aib£jkekrö#:rMBei:Pz:?nsesft4ekd#:k:i:

;::n:gM::iu:n:T#;s:t:.Lg:.otu:t:e:r::#::nn.[iiiica;:6:2:6:v::r;:;tä::::n:eGu:i
um 2,48  Meter und  einen  Renauft  Espace  um 2,76  Meter.  Noch
stärker  erwischt  es  Wohnmobile.  Der  VW  T  4  California  wurde
um  ganze  3,80  Meter verschoben.  Bei  windigem  Wetter  sollten
Autofahrer deshalb  aufmerksam Windsäcke und  Baumwipfel be­

Bbeak?::esnaähnvdergiän3i:sec]ow;:giigmkeTfthuh:r#Feüfä:,neFT,Pfdeeh,ftFg'fer

;?::äe:ä:::TrsE:aninki!ei:::#:ljg;!icih[:e:n#i,iea?grgsr:nom%rd:äd#::enr:sn:#s:
Wie ist die Rechtslage?

Schon wieder zugeparkt!  ,

Es sind Szenen, wie sie das Leben schre.bt: Ein Auto, das sich auf

g:;vaÄ::faGhrnu.nwg:#gzeuft,::;E%sp£rhnaggnmm.:äue?udsntgüscpk,#:,sfee,:
langt zunächst vom Geschädigten,  innerhalb „angemessener Zeft"
den Fahrer ausfindig zu machen oder den Wagen wegzuschieben.
Was als „angemessen" gesehen wjrd, ist nk)ht festgelegt. Viellebht

:gt:istTanvs:Briha|nst:::ieäg,3:fiiT3:Scahuäcfthe:,TmweEitawnennäge:pÄr:
schleppwagen  kommen  läßt,  muß die  Kosten ­zwischen  150  und

3:g#:rhke­nv3äsdtr;3#fimpedraTaäeer,änirärgüec#äTEeft.dänru:äs:t#chht
gift aber das Gebot der Verhäftnismäßigke.ft. Das heißt: lst das Taxi

Äj|'sgpeLca|SaejnE#a#PP#%%:räpsRota:nqesrteGh:SdcehräE#s:hse:keenr
auf  öffentl.K)hem  Grund,  etwa  in  der  berühmten  rizweften  Reihe"

#ueßrv3:,einä:sAcuhsäa|stn;soaumäißgi3n:o'i6:i,guesr2;ehTu#en,.eBtaenn?

#itii;:#zitn#!!i#e!::gr;d;un:gsi:iiip|:jt:%#!:äT;g;:n#::rir
!::8f|reapdpe,i:ed,äTnMs:ffrsn:zmuusßeiäi:mAEaohnE:ggezbur£Chk:nda:Fd:E:
Die sogenannte Leeriahrt ist aber auf jeden Fall zu bezahlen.

B::sTe:,:ennzuufä#eanrkseonwyeoTmF%hcEj%un%:Eevr%[cfi,rs#tüdcekrsätuvng
ausdrücklich   unter§agt.   Durch   das   unerlaubto   Abstellen  von
Fahrzeugen  können  Dritten  Vermögenseinbußen entstehen,  et­
wa durch  den  Ausfall von  Maschinenlaufzeften.  In solchen  Fäl­

!eghakdöennnseenrsaF2'#r:rnktfernzwu:rä£|:h   mft   Forderungen   nachDekra lnfo
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Einladung
zur Ver[reterversamm[ung und Mitgliederversamm­
lung des Kreisbauernverbandes Me]sungen

Die diesjährige Vertreterversammlung  und  Mitgliederver­
sammlung des Kreisbauernverbandes Melsungen findet

am Mittwoch, dem 13. März 1996, um 20.00 Uhr
in der Stadthalle in Melsungen

statt.
Zu   dieser  Veransta[tung   laden   wir  alle   Mitglieder  des

Kreisbauernverbandes Melsungen recht herzlich ein.
lm Anschluß an die Vertreterversammlung wird Herr Wer­
ner Rau von der Gemeinnützigen  Haftpflichtversicherung

(GHV) Darmstadt über

Versicherungsangebot der GHV der Landwirt­
schaftlichen Berufsgenossenschaft Darmstadt

referieren.

Wegen  der  Präsenz  und Aktualität  des Themas  würden
wir uns über eine rege Teilnahme freuen.

Gemeinsamer Antrag Fläche 1996

Wichtig für Landwirte
Neu: Annahme geordnet nach Großgemeinden
Wo:  im ARLL Fritzlar und Ziegenhain
Wann: ganztätig Mo. ­ Do. 7.00 bis 15.30 Uhr,

Fr. 7.00 ­12.00 Uhr

Annahme in Fritzlar
04.03.­08.03.1996  Borken,  Edermünde, Guxhagen,

Körle, Niedenstein, Wabern

11.03.­15.03.1996  Bad   Zwesten,   Fritzlar,   Gudensberg,

Melsungen

18.03.­22.03.1996  Felsberg, Jesberg, Neuental, Malsfeld

25.03.­29.03.1996  Homberg,    Knüllwald,    Spangenberg,
Morschen

Annahme in Ziegenhain

04.03.­08.03.1996  Frielendorf,Schwalmstadt

11.03.­15.03.1996  Gilserberg,  Neukirchen

18.03.­22.03.1996   Willingshausen, Schwarzenborn,

Ottrau

25.03.­29.03.1996   Schrecksbach, Oberaula

Jugendsamme[woche 1996

Förderung vielfältiger Aktivitäten
in der Jugendverbandsarbeit
Unter dem  Motto  „Für  eine  aktive  und  gute  Kinder­  und
Jugendarbeit"   findet    in   der   Zeit   vom    15.3.1996   bis
24.3.1996 die diesjährige Jugendsammelwoche statt.
Mit der Jugendsammelwoche soll  über die vieffältige und
aktive  Kinder­  und  Jugendarbeit  in  unserer  Region  und
deren  Bedeutung für die  Mädchen  und. Jungen informiert
werden.  Wie der  Erste  Kreisbeigeordnete  Wolfgang  Flei­
schert   mitteilte,   hat  der  Kreisausschuß   des  Schwalm­
Eder­Kreises  ­  Amt  für  Jugend  und  Sport,  Kreisjugend­

pflege    ­    an    die    Stadt­    und    GemeindeverwaHungen
Sammellisten, Ausweise und Werbematerial verschickt.
Die  Unterlagen  können  von  den  Jugendgruppen  ca.  2
Wochen vor Beginn der Jugendsammelwcx3he bei der zu­
ständigen StadvGemeinde abgeholt werden.

Herr Fleischert erinnerte daran, daß gerade im Schwalm­
Eder­Kreis gute Sammelergebnisse in den letzten Jahren
erzielt wurden.  Er richtete den Appell an die gesamte Be­
völkerung,  durch  eine Spende die Jugendarbeit finanziell
zu unterstützen.
Die Spenden tragen dazu bei, daß unsere Kinder und Ju­

gendlichen  in   ihrer  Freizeit  sinnvoll  beschäftjgt  werden

ä::gAsä%n#feüraiI::fürFätivjt:rt;#uiinscsFeorijiifdhuenngg::;:
Iichkeiten gemacht werden können.
Der Hauptanteil der gesammelten  Gelder (50 °/o) verblei­
ben bei den sammelnden Gruppen, 30 °/o erhält der Hes­
sische  Jugendring   und   20   °/o   bekommt  der   Kreisaus­
schuß  des  Schwalm­Eder­Kreises  (Amt für  Jugend  und
Spori, Kreisjugendpflege).

Dritte Sicherheitsmesse in Homberg

Die ständig steigende Zahl von Eigentumsdelikten, sei es
Einbruch  in  und  Diebstahl  aus  Wohnungen,  Geschäfts­
räumen   oder   Autos,    häufig   auch   Fahrzeugdiebstahl,
nahm  die Stadt  Homberg  1994 zum Anlaß,  in  der Stadt­
halle  eine Sicherheitsmesse zu veranstalten.  28 Ausstel­

£re::£gi%nchzewre:dTearg:i:aknrgdn%j:hgragighaebruunngdvGourtvme#:i;U
schützen kann.
Die vielversprechende  Premiere  mft ca.  6000  Besuchern
veranlaßte die Stadt Homberg,  die Sicherheitsmesse als
eine in  regelmäßigen Abständen stattfindende Veranstal­
tung zu  planen  und so auch dem technischen  For[schritt
im Bereich der Sicherheh aktuell gerecht zu werden.  Daß
zur  2.  Sicherheitsmesse  im  Sommer  1995  wieder  Tau­
sende  von   Besuchern   kamen,   bestätigte  die  Stadt   in
ihrem  Vorhaben,  und  schon jetzt  laufen  die Vorbere.nun­

gen für die  Durchführung  der 3.  Homberger Sicherheits­
messe  am  22.  und  23.  Juni  1996,  die  über  unterschied­
Iichste  Formen  der Vorbeugung  informieren  wird;  neben
Fachbetrieben  und  Versicherungen wird  auch  die  Polizei
wieder Hinweise geben,  wie man  häufig schon  mit einfa­
chen Mitteln sein Eigentum schützen kann.
Bürgermeister  Blau,  der vor  Jahren  die  ldee  zur  Veran­
staltung  einer Sicherheitsmesse  hafte,  und  Hauptsamts­
leiter   Bottenhorn,   zuständig  für  die   Organisation,   sind
sich sicher, daß auch  die geplante 3.  Messe auf großes

B,:S2U6hAeur:nstteer,fesrsjehrset°Bße:::,rgj:#zeur;g§:;{Ztwhe:tbeer:#teehr:'U
essierte     Aussteller     können     sich     telefonisch     (Tel.'
05681/994120  oder  994154)  mit  der  Stadtverwaltung  in
Verbindung setzen.

Berufe von A (Arzthelfer/in)
bis Z .(Zahntechniker)

BIZ ­ mobil erstmalig in Homberg
Erstmalig setzt das  Landesarbeitsamt Hessen  in  der  Er­
ich­Kästner­Schule  in  Homberg  das  mobile  Berufsinfor­
mationszentrum  (BIZ~mobil) ein.
Es  gibt  an  folgenden  Tagen  im  Großgruppenraum  der
Schule die  Möglichkeit,  sich  über die  Berufswa`hl  Klarheit
zu verschaffen:

6. März bis 11. März 1996 von 8.00 bis 14.30 Uhr

(außer Samstag und Sonntag)
Durch  verschiedene  Medien,  z.B.  Lesemappen,   Filme,
Diaserien  und  Hörprogramme  kann  man  sich  individuell
und detailliert informieren.
Während dieser Zeiten steht auch der Berufsberater des
Kasseler Arbeitsamtes, Herr Koch, für Gespräche und ln­
formation.en zur Veriügung.
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20544  an den Veriag.

Suche Puizsh}lb in Niestdal. Telebn

0561 / 52 2619

ucht F. 3 Mäddien, 3 ­ 4 x

m6„]agä6(Vd|marst.)
Tel. 05608 /

Sud»  liebwolb

}2°:ib#j¥3®::%rhrmd­
nen Sohn

Tel. 0561

3#[:.MT!yöi7m2t/a*:*r7UrdFün­

SUE#omsi®en®;nB#ÄS/T4;:5Ch"e#

K#sesedr¥T#gs:rugn#is|n#r,innustj

Biiik#5Siid,F?#ii:nJ#a=un:g:rK:Fw#

stöc#re.#,:go¥ä¢S7c5k]2n67asrhm#;

ft¥C#°ou¥6U£#;nd%S,:75[*!n.¥8*n8#

;c#eT¥:¥S::S##uL#c5mmka::

Suche  WcN:henen

8:

Tir::,,.,E;Eji:#o¥2IeKTaos:fua,b2,5/32

#,#5b6Y6#2;6g;Z::C*iefmz.i­.

kYäi:b:r5eino#26Zyis5®ö5oT

2|##S#7±±qa4Eis.##£:S"a"m

°8b*e*amu,f.Fr_3:±Z_#_}'arü¥CZu#ejf%:

FÜ.,:gI]ti9i3iD2#ro­qm+NK.

Emslql­M

i4:ä,;:lzo8*ma,bKi.5.gJ:

w,e.IIEi*z
:nzKäpta:ab:##.Zäuä#.

LhKffi.r,oTiet68#6­4DOMwam+

Suche  Nachmi®ter  f.  Büroräume zum

;i8,:S?i6ffiT*il::;:rJ:T&K!o;##

Lqh.f_ddoD,   zenp_le, _ rv

ViizT§:;'#8t#+,4ffszKB#

zu;j:ä:h{:#,#;F;,;:e:n:;§¥,#;§[mo;¥j;

3  ZKB'

;::d,
:n:#.%äiE:B#*G=a=:,"&usr:
5603 / 24 26

9z:i|T§6Pa'k..
8q),­ DM kqlt + NK, z.

FZ­W.rkel,  .4.  ZKB,

Tel. 05622 / 52 32

AhnataLweimqr,

fe3].qom5,6S6bnn;g£{
Uhr

H#ha,gi,#r¥Fe¥rf!£6786667o
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mielen. Tel. 05676

Küche und Bad
4.1996 zu ver­

&iäf?ebnFäe5isgl,ä?;ÄäEi%L#,yohnung'2



Fewo  di'reki  am   Bodensee.  Genid}onin    od.     um   !st£aT:aii2g,5Zb;.s­7Tsi.2­;nM;da.m:

;.ärä..khT'ti:5äöliä'iäi
Tel. 05 61  / 519161

hg3:ntii)u,":B_uÄT#J€t,zaub.ägäfzii,':#!

i       lidi.Tel.05665/6355

Klcwierhhrer kommr im Haus.

Tel. 0561  / 68 380 (Anruß.)

M

su£h£.grz#;,u:,.ffyefb*'::'Rään.k:

ren von 2 Mlorrädem®
Tel. 0 56 03 / 38 21

Ju#:Ttffiis::2%':d#äklv^||gm;

Sufii3adurij:#=dk#­£{Bv:äre:USO"

Tel. 05544 / 76 52

stib:§j|!,#d#b#¥#,m¥)6;UE¥':

Tel. 0 56 05 / 75 31

stfei,:gor:5FBiF2g,6¥::.PwauchTÜv

M:rsg]gT+,3¥%,2ägo.96,kauft

Sur#.T8i%!8g2J/m69#imüZw®.r

Af3'%¥c#ExtrTs:mt,e,.Bib±'#5,

S#;¥;h#n/M#z£ösk#kgri"

P°}:ioFä¥6®#'&'.i£3#5k#.'"

B?#3oli#!ui|'h|¥¥.f6#/7/i3'

Vermieh5  Fe.­bu

#iy:g:+Oen,.

L'd;i®ro..56~.6j`/.53"73

sti:#g8#+/Fe#;jnherhichorLage.

Sy6''a::#:W®fflaeridri.Friffinhau"

­ 06456| öMß

ii#oi4hF!;gl#o;3#j;#,'eN:ehw&:£,

"Stem'S  Fewo",

ä,:k#;;:.#K6¥£:,,Ä##,#:,us€:a:  !.i

M;::jk#G;:;¥jnd*E­m*¢.­/

Nehm® Katien und  Hund® in liobevolle

!   ­iü;ri: ­­ä­ö56­ö­3­+ööZ5

Fewo  Osts€e  Hohwadmg  Bucht  Seh­  !

Fe|.dorft455/7.#a!,i*;o6T#'jdl.

F?:.!qqjebism6t#b#£U:öm§ff::

3  M..n.,  TJm  Slra.nd, 9roßer Pkw wn  i

handen, Prospeki?

!      t';|'.'/_F­&'6_5­5r_65'/ 9 64 32

!  Fü£.n:#.ä5#.TF;Y#N:cteai:
1

Traumurlaub l996 Südspanien.       i

f:Tof5gousn,gä£%:gtt¥ffi[.r           ]

}g(.#m:in,#,9'D58.§;ff­.^Z:g:

\^/aH, 6 km v.  Pcis5au zu veThielen.

Reri:ie#:e£Täh€r,schldfeelehr.

a 05 61 / 49 57 20

::eT:n:F:[;,i;#ff:t*mtihurrecB.ü
cuz|üy##n:gTä.r?5Iää:r7ä'3u8,,Bb

s*,w#z§L#;r8­3gl!e!,,häH,o£,

von  12 ­ 14 Uhr

scshi|ecKahJ:hchnwd:i|neL.#ye%kiu::nJ.5:afüT

aow5r°2rj7,#U53.

!   [ch  monri.or®  für Si®  Hohdecken,  Lami­

Sgt.'5ü;rrä£7S#g{üd",Regip.

§   K#_ffi£b:,o_ .Foy_:._.,j.T...E:¥T.::Fen  §

!      i'öö­5ö57.i'8'Ä6

T°zsuk::raAj;°e¥°i#F2ä4h7'6Fo2PriYq'

Syv):i:::,e£TT°eirä#'ofb/f95­[DM"

8°nre*:u,vsdm¥T®F,:n;#oh,g/in3grDü

Gza#.'ke:#65!gje;t3%., an  der

Feh¥j: 2ü§&°i#¥eKnü.Y. W.€; Wsbh6;8z.ii£  i

Ni­äl%#3#,#3Xi!..Fffl.mhau­.

Schon  im   Mai   Urhub   in   Sonne  und

#eäTdi,dl.M,ei,ro5u#J5järi'2kirder

U_hL:_,j

rcT*:ifio;Tn:i:shÄFeuindffetkhi,±[:
Fen|#'%[8n3g'/ST6U#

N#irg:'!;a.f#£mre:¢jÄF.naä;¥g;

66 72 oder 0 56 82 / 69 36

mzHe®üo=:u`S¥:,iAoniäv/e|;ffi5%hlag­

Studmftn ®riellt Un}eritht in Deu'kch u,

R¢ga:[f&UmFöipds.

l€h monfiero für Sio alles was nichi niei­

iänst¥;:dF:D#gist::E±:#:n:a`#oüqi­:

ür:F8.*e2¥}6£#48g,aÄfaY:d"'

1   ROH . BTol, Wursh, Köse., Sqht­, Bal­

i   lasism­Müsli. lnb­Tel. 05603 / 73 22

"l€ med Fuüeürin  ¥d T¥d�      ­          Bbestßelt

fflüfwüzv         .o"4ß117

13ARKREDITE
Vemit(l\ing Wedckind . Fimrtzierung aner Ai(

Kleinhedite bis  120.00),­DM.

^uch bei Kontoüberzug und flir Umschuldtmg.

Ahgebolz.B.

4.000,­DM                                           83,60 DM

l o.000,­DM                                         209.00 DM
15.000,­DM                                           314,00 DM

8.m,­DM Spczidkredil ohbc Schufa.Auskunfl

Effekt. Jahreszins 11.91 ß . hufzeii 72 Mom­

ie  (auch  chne  Ehepartncr  möglicli).  Darlden

f\bHauskaufoderUmbauohneEigenkapiüil.

Auch eh Mitarbeiler in lhrer Region.® 05 61 / 77 36 58

l®#stg:hu¥ek:lrerb#h¥,ieti#L¥zcsltnr

ineiT;d5:m2';j)i;a;lilstzugdaubn!

Kjnderbrilb   (rose/hellblau/weiß),  iam

Am   11.2.  in  Tumhall_e  .Lobf.,  dunkelbl®

acke  m®   AUßchn.ft   im   Rücken

ou'„!    yKkg[ii    „K,­ vRstabriLSGLTOTTdä:nthnu{

i  2­f#jnh::Ks:r±'!eJrE.a.y:::®E±r,:  We»
1      Tel.05673/4321

K:5ubLnigi:bgbh.ATuei.ööU5n6g#89#be'

!C#g?Tae'i'.eoR5°ip5%'3j£Zgen".Preis­

4sJj*sied`#a£¢wEorihtfir#i¥!w#,#ch'?n

Alleinunterhalter hai für Verei.ns­ uo Ge­

sovn.e   F.    Hochzeiien

05 61 / 58 22 32

¥a:;g£#;;]75j#.#:::V6o2#;ä¥3;=.

!   Excluö.ive       orienk]Iische       Bau€hhnz.
[       ShowF.  Föle u. Veranslallungen.

i     .0561/8700868

JstM¥st'£e:srwDjckh.HBeu°k:ib]a/£°6468

L¥ei.Toar5°!k£f7n5a3'SBSbmshilFe.

!STeTeoBjt6nd6%"/n82d:;ChReiki.

ltiFLinliii:i:itm5!2Miu­,i8:9:i



H!u:ogh#,:;e#:

mungmusik,   . .Gii.,. Sdx

GG6ang i 05 61  / 49 52 99

H#®,:£®,o85e;T,u5nfä];;Wungmdver

M#.'°.mo®56%r8%§i;6ridligeTam­

4P9{S6J:'.°561/4124loder

ln!em.  ]a.nz_rgysjk. !irw.e«,   .The   Happy  i

H¥d:wgeä¥3#m#+f:o„nh.kffM

A|e!öU6n4b5!a;k,r5i'!.50i­DM.

gos'u€ht.  Es bhnt sich

zur  Un.ighaltung,  dezent,  nie zu  laui.

Musik lhe ­AIleinunlorhallerzum Tqnz,   i
''.'

ohn'e  PVM.  Zuschhen  unter~ ChiF­

fre  20547 an den veHag.           .

JT,g#:#':#:, #h°icvh°TndLah*#j  i

ng, sopdem'einen  lieben Mann,

!  #y?/:#!n::#H;h:K#nle:

:lld#aimig,Tftbin®.19#ti!;

!    §ii..iiä.r.:;.!a!':.#i.;äo¥u:j?:';:o*

eft:T|fcti|g:dta:E:

liebevolle  Hciushau

i  i#käl:j:j:nhni
Mann,  mil  dem  sie

Gemeinsdiaft  ei

melden  Sie sich

gi'nLUsn%GmbH,

#:#äh:aa##iis[g::,;i
möd`ie.   Bmo

Senicwen­Ver­

Kcissel,  Td.  05  61   /

5äutejter  ,  Te{hn:E; 64  J.,  gepflegle

±jeow5ö;h[# ju2,ä.8,     __    ,                    ;   #ruesjFk:.n::mRj:Cs[:;gTsomTr,u65U6n7,:.7aÄunsgof.  ;    ;:,; #h:n:d:;£#_d:ys::#43,F:ar;\t:§
auf  diesem   Wege   Koniaki  zu   einer

FFau   übff   die  Senio­

GmbH,   KQssel,   Tel.:

90

1Hi,*j;##h.,T#:::.;#wn:F:Band,   !

jTODU53müs/S§§!,Pam.,Gii.              :

Ein® Zauber.  und  lllus.mnssho`A/  Für  alle   i

#j#./:#T79und An"                ,

AibiFhmT:FOT+74i,fiJ7:oT"T®,_mT,:

Mog:e,u.lllusion€nftrErwT=sTeTe­=­     '        '   ,"    ,,,    '

¥tio:Y::js'Z°/Z4agu:6"ftrKindor.k

aeT[ri:T|dreu[ne,iö:[aJtörgäd#,,iäiivjj"

iiEine Show von der man spricm

fnF:gni'tiN:#Ö:;,!uY&s,KTn¥:r!::e*rae[

Abndmen? Zunehmen?

lhr Herbalifo.B®rqbr in der Nöhe.

£bon5d6|e/n!S!#jj5d.

Probieren    o.    Risiko.    Äbnehmen    mit

i#ä*i:ib;if;ra:,iet  d,e  3o,agige

Aleinumerhalh>r ® 0 56 73 / 2139

"e mobile Di5co CaltD(.ß  mil Lichlanlci­

i:#%$5;,Tsi,5:;r;eih

TaÄ:.nunTgar:g.,,är85gTr,aj,d£n]d6

Mobih  D.isco  mii  Pcn^/er  Musik  u.  Ljchi­
� anlago. a 0 56 07 /5 05

Dr:nc*i{::T.iasp.dtftr

tr. 0 56 65 / 52 20

i=R

Lifemusik d la Cahe

Duo  LIFE  STYLE

Demo­Video­Kasserie.
a 01 72/71 38057 od. 05683/222

T°zpe­nT!!öug;®8t}#J5 8b5®t°    Ref"on­

Za;ube;Tstübchen
Braut­ und Festmodeh

­ Second Hand ­

M.­Fr.  14 ­18  Uhr u.  n. Voroinbarung

Tol. 0 56 65 / 83 33

Hühn®iolder Sir.  49,  Edormürdo/Grilio

i#pt#:,,s#i¥ri#ii:tgfgh;?:!!
T

;   [#e:n:h{oa:#b;:[n#n#r#::g;aä;¥::; {

['!ei:ji#i!;e5w#;:;;§::ri#!n:ii:si!i:i
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59  Jahro  alt  und  s.w}ht

f!i:Poa5h:i"/e:m!"jusnfGmbH,Kasd,

t:|#K:::|t::?hso:t,io;;!#|,;n#,",ä:
moindozenirum)

!    i::#i#i':nFT°RW:':R!;"i#;e:iEji%j  !  Air=h:,°ff:,:|ndber.C6U£F;./¥34moab h­

:,bayi:,nü,,,T1

ä:md::d;:d:äai;ägiefe:grtAMikamft:,h#
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!    !e:lm£t:".aje&nT[t.u,:nTag,ff®;n aT#  i

Wekh®   zwerl,,  liebev.  äll.  Dame  aus

§#;:6¥r;::h::rjäh]unnsgff:o%hns::

Gesund   und   erblgreich   abnehmen   in

der Gruppe.   Tol. 0561  / 5160 62

Deutsche  GeselbchaFt  för  Muskelkran­

ke /DCM). Koniakipersonen

K.­H.  Schneider, 8 0 56

Gabriele RÖßbr, B 0 S6

Der   Förderkr®.»:   Onho   ­   mol®kular®

fa.:#*"ügh,':.inffiKS:äeje!e±,esiTus;

i      f;ä6!­8­K6P­3V­öm­6­H: Kä;L Ter.: °5 "  /  .!     :e|.ToöE6ffom3a;k;3 22
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lhre private Kleinanzeige wird veröffentlicht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwalm­Eder­Krei.s: Bc[d Zwesten, Edermünde, Felsbeng, Frielendori, Fritzlar,

Gilserberg, Gudensberg, Guxhagen, JesE»rg, Knü lha[d, Köhe, MQlsfeld, Mel­

sungen, Morschen, Neuental, Niedenstein, Wabem.

Landkreis Kasse]: Ahnalal,  BaunatQl, Breum, CaHen, Emslal, Espenau,  Fuldc[­

brück,  Fuldabl, Grebensft}in,  Habichßwald,  Helsa,  Immenhciusen,  Kauhngen,

bhbldffl, Naumburg, Niesre, Niö"I, Cberweser^^/ahlsburg, Obe+zwehren,
Rcä.nhc]rdshogen, Schauenburg, SöhrmH, VellmQr, Woflagen, Z.erenhrg.

Wema­Meißner­Kreis: Bad Sooden­AJlendorf, Berka­

tal,  Großc]Imerode,  Herleshciusen,  Hess.  Lichtenau,

Meißner, Ringgau, Waldkappel, WitzenhQusen.

Krei.s Waldeck­Frankenberg: AIlendorf/Eder,  Die­

melstc]dt, Gemünden, "sft3ml, Vöhl, WQldeck

Kre[.s Hersfdd­Rdenburg: Bebra
Kreis Marburg  Biedenkopf:  Dautphetcil,  LQhntal,

Münchhausen, Steffenberg, Wohratal

Kreis GöfTingen: StQubnberg.

qKHBe£g#H8%öh©©S
nur für Privat® KI®inanzeigen, (keine DanksaL

gung®n oder Geschäftsanzeigen)
Zum

&ü©üpm© Üü
Die Anzeige wird in der
nächstmöglichen Ausgaben
erscheinen.
ANZEIGENSCHLUSS

#:oBrLv#edE:ej:a#::ihge:ni®tjeweilsFreitag,
Es wird keine F]echnung erstellt. Eine Vermitt­
[ung dur.ch Agenturen oder Zeitungsausliefe­
rer ist nicht möglich.
Sie können in die nebenstehenden Felder lhren
Anzeigentext schreiben. Bitte pro Buchstaben,
Satzzeichen und Wortzwischenraum ein  Käst­
chen verwenden.  Bitte mit Schrejbma€chine
oder Druckbuchstaben ausfü[Ien.
Bei Textmengenüberschreftungen werden pro
angefangene 16 Zeichen 3,­DM  rTiehr berech­
net.
Bel Chiffre­Anzeigen müssen Sie 8,­DM hinzu­
ziehen.
Fü[Ien Sie den Bestellechein aus und senden
ihn an:

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige

unter folgender Flubrik:

IIIIIIIIIIIHIIIH
1111111111111111
HIIIIIIIIIIIIIII
HIHIIIIHIIHHHIHI
EjiitEjNimmmumml

D%B#aR#{odffie##v#dmYü Falls Chlffr® g®wQnsclit,
bttte .nkr®uz®nl

Kont®Nr.

Vomamo

Wollnort

Dat u m                                                              U mcrsc h rift

±        i.1,`i  .,...   `..`.1         '...j    ­...
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Winterspaß ohne Grenzen
bbs.  Heute  Skilauf in  Tirol,

morgen    eine    Skitour    in    der
Schweiz, übermorgen Langlauf in
Südtirol...     alles     ist    möglich.

Nauders  ist  übrigens  auch  Mit­

glied der Ortler­Skiarena ~ 12 Ski­

gebiete   zwischen   Nauders   am
Reschenpaß und Meran können
mit  einer  einzigen  Skikarte  be­
nützt werden.

Nauders selbst hegt und pflegt
rund   60   Pistenkilometer   aller
Schwierigkeitsgrade. Von den  16
Liftanlagen liegen  10 Lifte in ei­
ner   schneesicheren   Höhenlage
über 2.000 m.

Nauders   am   Dreiländereck
kann  auch  mit  einem  romanti­
chen Langlaufgebiet aufwarten.
as landschaftlich wunderschön

gelegene Loipennetz befindet sich
in schneesicherer Höhenlage zwi­
schen  1.400  und  1.750  Metern.

Insgesamt 80 Kilometer Loipen
stehen dem Wintersportler im Be­
reich  Nauders/Reschenpaß  und
Engadin zur Auswahl.  Spezielle
Langlauf­Erlebniskurse führen in
drei Ländem, heute eine Skiwan­
derung nach Südtirol, morgen ein
Ausflug in die Schweiz und über­
morgen   eine   Erlebnistour   auf
Langlaufskiern   in   das   Natur­

J­,
i
i

!

schutzgebiet „Schwarzer See".`  In
1.400 Metern Seehöhe ist Schnee­
mangel  zwar  ein  Fremdwort  ­
dennoch  wurden  für  besondere
Pistenpassagen   Schneekanonen
angeschafft, die die sonnenüber­
fluteten und daher etwas schnee­
ämeren Pistenabschnitte bei Be­
darf  mit  Neuschnee  versorgen.
Nauders bietet zudem 50 Kilome­
ter gebahnte Winterwanderwege.
Zur  Rast  zwischendurch  laden
bewirtschaftete      Hütten      und
Jausenstationen. Sämtliche Win­
terwanderwege sind blaue Wege,
das heißt, Wege, die auch für Kin­
der und ältere Menschen problem­
los begehbar sind.

Während Eisprinzessinnen am
Natureislaufplatz Walzer tanzen
können,  genießen  Rodelfreunde
des Wintervergnügen im Sattel ei­
nes  Schlittens.  Gleich  mehrere
Rodelbahnen stehen in Nauders
zur  Verfügung.  Una  Unermüd­
liche können dann noch eine Par­
tie Tennis  spielen.  Kegeln  oder
Ei`sstockschießen.  Oder  ffir  die

ganz Gemütlichen ­ wie wäre es
mit einer Pferdeschlittenfahrt? !

Weitere   lnformationen   bei:
Tourismusverband         Nauders,
A­6543 Nauders
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Tagesfahrt zum Keukenhof

15.05. ­ 19.05.96 Neusiedler See/Burgenland, HP
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DM     639'­
DM     499'­
DM        65,­
DM      185,­

DM        90'­
DM     599,­
DM     649,­
DM     599'­
DM     439'­
DM     499,­

DM  1.499,­

S  ä7:ö7.96­TagesfamTnßei Heigoian­d                        Erw. DM go,­/ Ki. DM 6o,­
DM     779'­
DM     649,­
DM     899,­
DM     899'­
DM     389,­
DM     695,­
DM     499'_

DM     699'­
DM      185,­

DM     299,­
DM     999'­
DM     445,­
DM     399'­
DM     499,­
DM     499,­

1'

i          Genaue lnfomationen und Leistungenzu den Reisen ehalten sie

in unserem Büro Tel. 0 56 81 / 2307, 34576 Homtierg(Efze)

Fordem Sis umssren Fleisskatalog an.

Exclusive  Gruppenrelsen  incl.  Bustransfer  zum  Flughafen  und

aunrsüe?ärMYffedsJ=hfteeT*gäsFr%hedtd:?:!:saR#Rueig.durchelnen

lnsol Lanzaroto 10.09.­24.09.1996  Holel La Galea/Cosla T®guiso

Relsepreis pro person im Doppel/Halbpension       DM  [.646,00
Reisepreis pro person im Einzel/Halbpension           DM  ].906,00

Golf von Almoria  02,10.­16,10.1996  Holol Haya Llnda/Roquetas do Mar

Relseprels pro person im Doppel/Halbpension       DM  1.438,CX)
Reisepreis pro person im Einzel/HalbpensiQn           DM  ].698,00

lnsel Nouso®Iand  05,11.­23.11.1996  Rundroiso incl. Fijl­Inseln

Reisepreis pro person im Doppel/«, Programm      DM 6.895,OO
Reisepreis pro person im Einzel/It. Programm           DM 7.890,00

Sup®r­Flugschnäppchen gültig bis Abflug 17.03.1996
ab/bis Frankfurt

Los Angeles  .,
San Francisco
San Diego  . . .
Lasvegas....:
Seattle.......

New Orleans

DM 774,00
DM 774,00
DM 774,00
DM 774,00
DM 774,00
DM 774,00

Nähere lnformationen erhaHen Sie in unseren Reisebüros, oder
fordern Sie unser Gruppenprogramm an!

34560 Frltilar . am Busbahnhol . (0 56 22) 9 89 00

34576 Homborg . am Marktplatz . (0 56 81) 93 00 33

34613 Troysa  . Wagnorga6s® 19 .  (0 66 91) 919141
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Sechs  Millionen  Blumen  in

herrlicher Parklandschaft!

Genießen Sie unvergeßliche  Farbschauspiele.

lm  Keukenhof­bei  Lisse  in  Holland.

Hl'IlamdB
4­Tage­Reisen
­ Komfortable  Busreisen  im

***/****  Fernreisebus mit Bordküche  und WC

­ä,!rb!e#äc:h:teyf,:ieBnuk#c#:Pjtken

­ Reiseleitung,  Halbpension

2.4. ­5.4.'96    26.4. ­29.4.'96

29.4. ­2.5.'96

8.4.­11.4.'96       2.5.­5.5.'96

14.4.­17,4.'96     5.5.­8.5.'96    DM~Oi­

3­Tage­Reise ii.­i3.5.'96 2xHP    DM  338i­

ntm,h,n,,®

3Z235H..i.Hc".nm   3)Zü £#hv.g.    31212 M.btiAg.A
Mltt.lf .... 33      Stid.t."tr.ß.18          Mü"l.tz 26       Bqqptnß. 23
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­ Anzei8e ­

Unendliche Tülpenfelder !
Vom Keukenhof nach
Amsterdam.
3­ und 4­Tage­Reisen
Die Tulpenfelder  scheinen unendlich  zu  sein:
Überall, wohin das Auge blickt, leuchtet es rot,
gelb,  rosä  oder  violett.  Holland  ist  Blumen­
1and. Die vielen Kanäle, die sich durch die fla­
che Landschaft ziehen und  gesäumt  sind von
prächtigen  Windmühlen,   machen   die  ldylle
perfekt.  Doch Holland ist  auch  das  Land  der
Gastfreundschaft,  der  Menschen,  die herzlich
und aufgeschlossen ihre Besucher empfangen.
Für unsere Gäste haben wir das „Strandhotel"
in  Noordwijk  reserviert.  Hier  wohnen  Sie  in
behaglich  eingerichteten  Zimmem  direkt  am
Nordseestrand.

Darauf dürfen Sie sich freuen:
1.  Tag:  Abreise  gemäß  Plan  Nr.  3.  über  das
Ruhrgebiet  nach  Amsterdam.  Gelegenheit  zu
einer   Grachtenrundfährt.   Anschließend   geht
die Fahrt am Flughafen Schiphol vorbei über
Sassenheim zum „Strandhotel" im Seebad No­
ordwijk aan Zee.

2.  Tag:  Heute  führt  die  Reise  in  das  riesige
Blumenzentrum Hollands.  Vorbei  an  unendli­
chen Biumenfeidem geht es äuf der „Biumen­
straße"  über  Sassenheim  und  Lisse  zum  se­
henswerten,   weltbekannten  Keukenhof.   Hier
besteht die Ge|egenheit, auf ausgedehnten Spa­
ziergängen   die   Farbenpracht   der   abwechs­
lungsreich  angelegten ` Blumenbeete  im  Frei­
gelände und in den Ausstellungshallen zu be­
wundem. Der Keukenhof ist in seiner Vielfäl­
tigkeit ein Höhepunkt der Reise. Über das See­
bad  Scheveningen  (Aufenthalt)  erreichen  wir
Den Haag. Die Fahrt geht durch die Hauptge­
schäftsstraße  und   das   Regierungsviertel   zur
Autobahn, auf der wir Rotterdam, die Stadt mit
dem größten Hafen der Welt,  erreichen.  Nach
einer Fahrt durch die lnnenstadt kommen wir
zum Hafen,  wo  die Gelegenheit zu einer Ha­
fenrundfährt besteht.  Die Rückfährt geht über
Voorburg, am Schloß der Königin Beatrix vor­
bei,  durch  den  schönen  Villenort  Wassenaar
und Katwijk nach Noordwijk.
3. Tag:  Die Fahrt nach Amsterdam gehört zu

g::Fuö;häecphus¥k:]:nned£ejäe:a=tes£:£]e#e£rre±Pe[säc%t:Lj
lnnenstadt   bleibt   genügend   Zeit   für   einen
Stadtbummel   durch   die   FUßgängerzone   bis
zum  Stadtschloß.  Die  niederländische  Haupt­
stadt mit ihren Grachten, Patrizierhäusem und
internationalem Treiben ist ein Erlebnis. Durch
den  IJ­Tunnel  nach  Amsterdam­Nord,  weiter
durch  ein  interessantes  Poldergebiet,  geht  es
nach  Volendam, .einem  typisch  holländischen
Kleinod  am  ljsselmeer.  Die  Rückfährt  nach
Noordwijk  geht  über  Haarlem,   Bloemendal
und Vogelenzang.
4.  Tag:  Auf  de.r  Heiinreise  erleben  Sie  eine
Blumenversteigerung      in     Aalsmeer.      An­
schleißend weiter über die Loosdrechter Seen­
platte und Hilversum, vorbei an Schloß Soest­
dijk, dem Wohnsitz der Königinmutter Juliana,
nach Utrecht und duch das Ruhrgebiet zurüc]L\
in die Heimatorte.
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Kurzreisen Frühling und Ostern
11.03.96 ­17.03.96 Rom  & Golf von Neapel

17.03.96 ­24.03.96 lnsel F)at)/Kroat[en

25.03.96 ­ 30.03.96 Gardas88

29.03.96 ­31.03.96 Kulin. WelnprobB an dsr Mosel

03.04.96 ­08.04.96 I)anzig ­Stetlln ­Köiilgsberü

04.04.96 ­ 08.04.96 Vent!dig und Florenz

04.04.96 ­ 08.04.96t Wlen

04.04.96 ­08.04.96 ltalienisclie Bliimenmiera

04.04.96 ­08.04.96 GardasBe

04.04.96 ­13.04.96 Sla. Susanna/Cosla del MaTssme

05.04.96 ­ 08.04.96 B®rlln

05.04.96 ­ 08.04.96 Parls

05.04.96

05.04.96

05.04.96

05.04.96

05.04.96

05.04.96

05.04.96

05.04.96

10.04.96

08.04.96

08.04.96

08.04.96

08.04.96

08.04.96

08.04.96

08.04.96

14.04.96

14.04.96

Parls und I]Isnsyland

London

Luganoßeliwelz

Bezaut]8mdes Kössen/Tlrol

Tiilpenblüle ln Holland

Bodensee

Alpsniianorama­Relso

lnsol Rat)«roatien

St. GBorgen/Altsrgau

Aus unserem Rundreiseprogramm
03.04.96 ­14.04.96 Klass.  Gilsclionland

01.05.96

1 6.05.96

30.05.96

1 1 .06.96

01.07.96

10.07.96

09.05.96 Ungam ®xcliisiv

27.05.96 Slzlllen

05.06.96 G[anzllcliter Südnorwegens

25.06.96 Nordkap und Lofoten

07.07.96 Glanzllchlor dsr Scl`w8!z

23.07.96 Hordkap  und Loloton

HP 2.299,­

HP„P 1.599,­
HP 2.198'­

HP 1.599,_

HP 3.199,­

HP 1.179,­

HP 3.199,.

Urlaubsrejsen 1996 mit dem Reisebus
26.04. ­05.05,96 und 03.05. ­12.05.96 Sta. Susanna/Sp.anien
+ * *Hotel, mt Zwischenübemachtungen 10 Tage

al] 08.05.: wöchsnllloh lroilags nach Spanlei`

al] 21.06.: wöchsmlllcn fiellags Bay®m/rlmlßalzbg.  Land

ali 08.07.: wöclionlllch monlags Scl"arz`irald

HP 869,.

Das Jahresprograiiim 1996 ist in unseren Büros erhältlich
oder wird llmeri uuf wunscli gem zugesandt .1

Besuchen Sie uris aMdh auf der Kasseler Friilijalirsausiellung

vom 02. ­10.03.1996 iri Halle 5 Siari 540

­ Anzeige ­

Kasseler Frühjahrsausstellung
Garten ­ Freizeit ­ F?eisen ­ Hobby ­ Fischerei
Sonderschau "Mobil in den Frühling `96"

Messehallen Kassel 2. ­10. März 1996

Über 350 Unternehmen präsentieren ihre Produkte und Dienst­
leistungen  in  11  Hallen  und  im  Freigelände auf 24.000 m2 Aus­
stellungsfläche.
Das Angebot der Unterneh`men  aus der F`egion,  dem  Bundes­

gebiet und aus dem Ausland umfaßt alles für den Garten. Fach­
Ieute  informieren,  beraten  und verkaufen  Pflanzen,  Teichanla­

gen, Markisen, Ganengeräte, Wintergärten, Gartenfiguren, Gar­
tenmöbel, Sämefeien, Bänke, Pflastersteine, Kompostsilos, Blu­
menzwiebeln,     F]?ge`nwassernutzungsanlagen,     Zäune,     Ge­
wäch§häuser und vtieles mehr für den Gartenfreund und Hobby­

gärtner."Unser Garten ­ richtig pflanzen und pflegen" ist das Thema der

Lehr­  und Sonderschau der Lehr­ und Versuchsanstalt für Gar­
tenbau   Kassel.   Hier  informieren   und   beraten   Fachleute  auf
1.200 m2 in  Halle  1.

Der Kurhessische Fischereiverband e.V. zeigt die Sonderschau
"Tiere und Pflanzen des Lebensraums Wasser in Halle 5.

Fremdenverkehrsämter,     F{eisebüros,   `F]eiseveranstalter    und
Omnibusreiseunternehmen  stellen  Reiseziele  in  nah  und  fern,
Wochend­Ausflüge  und  Naherholungsgebiete vor.  Der  Flugha­
fen  Kassel­Calden präsentieri die Urlaubsziele,  die ab  1996 mit
dem Flugzeug von Kassel aus zu erreichen sind.
Automobile,     Motorräder,     Motorroller,    Trikes,     Reisemobile,
Wohnmobile  und  Campingzubehör  sind   in  der  Sonderschau
"Mobil  in  den  Frühling  `96"  in  den  Hallen  10  und  11   auf  über

3.000 m2 zu finden.
Die  Bundes­  und  Landesversicherungsanstalt  steht  Rede  und
Antwori bei Fragen zur gesetzlichen Flentenversichörung.
Montags  bis freitags  um  15.00  Uhr Modenschauen  in  der Akti­
onshalle. Täglich Tauchvoriührungen,  am Tauchturm  in  Halle s
um  12.00,14.00 und  16.00  Uhr. AUßerdem  Platzkonzerte, Vor­
führungen    der    BGS­Selbstverteidigungs­Showgruppe    sowie
Volkstanz­und Trachtengruppen.       .
Kindergarten,  Baby­Wickelraum und Parkplätze in unmittelbarer
Nähe stehen kostenfrei zur Veriügung.
Die 14. Kasseler Frühjahrsausstellung ist vom 2. ­10. Mäfz täg­
lich von 9.00 ­ 18.00 Uhr in den Messehallen geöffnet.

EEEEEEE
für lhre Anzeigen­Werbung:

(0 56 22) 8 06­6
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Große Modenschau
Am  Dienstag,  d.1.2.03.1996  ab  19.30  Uhr`,  findet  im  Kurhaus  in  Bad
Zwesten wie jedes Jahr, eine Modenschau statt. Die Veranstalter sind:
Marika Moden, Kasseler Straße 5 b, Bad Zwesten, Tel. 0 56 26 / 81  55,
Augenoptik Sparr,  Bahnhofstraße 48,  Borken, Tel.  0 56 82 / 22 85  so­
wie die Gärinerei Bettenhau§en, Ziegenhainer Sti.aße 18, Neuental, Tel.
0  66 93 / 318.  Fünf Mannequins  und zwei  Dressmen  prässntieren  lh­
nen  die  neue  Mode  der  Frühjahr­Sommer­Kollektion  1996.  Wie  in  je­
dem  Jahr,  können  Sie  aktuelle  Modetrends  begutachten.  Dle  Eintritts­
karten  erhalten  Sie  bei  den  Veranstaltem,  die  sich  auf  lhren  Besuch
freuen und lhnen einen interessanten, schönen Abend wünschen.

­,,¢¥­­"=­
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GartenhäuserF=,direktvom
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Gew  chs.Pavlllons

RasenmäherLeiternä::t#:LTl::rH3Lzägzait,enrger häuser

Ganenmöbe,   ffl
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Exclusiv e Brautmode
muß rticht teuer sein!

Wählen Sie aus über   .

500 Modellen lhr

„Traumkleid:`
UnleTe 9Gjn&sstT. 46

amDruse[Swm
34117 9@se[

q]eäfori0561/103843
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SCHENKEN zur H«hzeit hat eine lange Trad.hion.

Geschenkdoubleften vermeiden
VleleFachgeschäfteundwarenhäuserbietenheuteeineHa¢hze.ftsliste
oder elnen Hochzeitstisch an. Das ist eine Lösung, Verwandten, Freun­
den und Bekannten die Sicherheitzu geben, daß sie bei der Wahl des
Hochzeftsgeschenksnichtsfalschmachenkönnen.

Das Brautpaar wählt ein Geschäft
aus und vereinban einen Temin. Es
kann dort seine Wünsche vortragen
iind die Hochzeitsliste individuell zu­

sammenstellen lassen.  Einige Por­
zellan­, GLas­und Besteck­Hersteller

bietenheutesogarschonvisiten­und
Benachrichtigungskartenan,dieden
Einladungskanen beigelegt werden
können.

Cab.n all.r ATt

Es sollten au3h Geschenke in den
ünteren   Preisklassen   angegeben

werden, damit einzelne Gäste nicht
nur einen Teller oder eine Tasse ver­
rienken müssen.

Ho{hzeibtis{he

OftmalswerdenindenGeschäften
Hochzeitstische aufgestellt, von de­
nen die Gäste das  Entsprechende
auswählen können. Ein weiterer ser­
vice.einiger  Händler:  Zum  ausge­

suchten   Artikel   wird   eine   Glück­
wunschkarte  gelegt,  und  das  Ge­
schenk trifft zur richtigen Zeit bei der

richtigen Adresse ein.

­­­­­T­­­­­­­­­­­­­­­­­l
NH ether

�­.`.

€rrG]cl­eh ste atte Yenn/ahdteh i
tthd Betcahheh             !



Anzeige

„Braut „2000",  unter diesem  Motto stand die exklusive Brautmo­
denschau 1996 zu der das Haus „Sigrid Braut­ und Festmoden"
in das Gemeindezentrum Künzell eingeladen hatte.
ln  einer futuristischen  Bühnendekoration zeigten die  12  Models
und Dressmen der Agentur Rampenlicht die neuesten Brautmo­
delle den ca. 750 Zuschauern.
Zu sehen  gab  es ja auch  viel.  lm  Foyer waren  Angebote  rund
um das Thema „Heiraten" aufgebaut.
Die größte Aufmerksamkeit galt jedoch Braut und Bräutigam.
ln  einer  abwechslungsreichen,  durch  Veriosung  und  Showteil
aufgelockerten   Brautmodenschau,   wurden   die   Modelle   1996
vorgestellt.
Auf weiten bauschigen  und mit Fleifröcl(en versehenen Kleidern

prangen  F]üschen,  Schleifen  und  Applikationen.  Schöne  Aus­
schn.ttte  werden  durch  Drapierungen,   Stickereien  und  Perlen
noch mehr in Szene gesetzt.
Bei  den  Stoffen  dominieren  Satin,  Taft,  Seide  und  Spitzen  mit
Pailletten.
Wer eine so ausgestattste „Prinzessin" vor den Traualtar führen
will, muß ebenfalls entsprechend ausstaffiert sein.
Neben dem immer aktuellen Smoking bekennen die Herren sich
zu farbigen Westen mit passenden Fliegen und Einstecktuch.
Bei der ganz großen Hochzeit trägt „Mann" einen Frack.

EinTraum in weiß
F]omantlschist"in",wennesdarumgeht,dasBrautkleidauszuwählen.
ZurstandesamtlichenTrauunglsteriaubt,wasgefäm,dochzurkirclili­
chenTrauungwlrddieBrautfastlmmerelnwelßesKk}ldtrag®n,obwohl
längstauchpastelmrbeneKleldergetragenwenden.

Tradition ist es seit vielen Jahren,
daß  die  Braut ihr Kleid selbst aus­
wählt und bezamt. Und das dürfte ihr
bei den wunderschönen Kleidem. die
der  Handel  bereithält,  sicher nicht
leicht fallen. So gibt es Brautkleider
fürjedenGeschmack.

Liebt es die Braut romantisch, dür­
fen Tüll, Seide und Spitze, Rüschen,
Schleier und weitschwingende F]Ök­
kenichtfehlen.Aberauchfürdiemo­
derne  Braut ist  die  Auswahl  groß:

Aparte Kostüme mit pfiffigen Schnit­
ten, modisch kurzem, engem F]mk
und  passendem Jäckchen können
sich vor dem Traualtar .ebenfa]ls se­
hen lassen.

Ob das Kleid kurz oder lang ist, ob
dazu ein Hut,  Blütenschmuck oder
einschleiergetragenwrdundwiedie
Accessoires   auszusehen  .haben,
entscheidet   mitt]erweile   nur   das
Brautpaar,  denn  es  bestimmt  den
F}ahmen der Feier.

BEIM BF]AUTKLEID ist auch ln unsorer nüchtemen Zeft n«h F]omantik
angeaagl

Neuerrichkies wunderschönes Blockhaus

Waldnähe, gesami 160 qm Wfl., auch teilbar

in  zwei  Wohnungen  ie  90  und  70  qm,  in

Fritzlar­Stadffeil, zu vermieten.

Zuschriften  biffe  unter  Chiffre  20497  an  den

Verlag.



Alte Leipziger Versicherungstips:

Die Lebchsversicherung früher als geplam in Anspruch nehmen
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der Dach­Spezialist, rät:

Nach dem Winter Dächer inspizieren!
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Dachschäden   erkennt   man

am besten vom Dachboden aus.
Dazu nimmt man eine Taschen­

nach    feuchten    Stellen    um.
Ebenso  sollte   auch  in  Wohn­
räumen nach feuchten Wänden,
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Hausbesitzer   sollten   außer­
dem  darau£ achten,  ob  die Be­
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4­qmpe zur Hand und schaut sich  schäden­ist gerissener oder ab­  durchgeführt werden.

Gewinnspie[: teteform Body Contour ­wirkt & wirkt
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tetesept Pharma GmbH

Mitmachen und Gewinnen:

Wir verlosen 100 teteform Bodycontour­Probenpakete

Ergänzen  sie  den  untenstehen­         Einsendeschluß: 02.04.96.
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Steuererklärung 1995
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Verbringen Sie doch
FALSCHING im schönen
Schwarz;wald !  .'

Der b;sondere Tip !

Luftkurort 72178 Waldachtal 1 ­
Lützenhardt bei Freudenstadt .

„fiß'..­,`'

JP9mtltm,P"ion
üaus ücdmig ~

®arE 6mütl{[hkcit
Familie Kaupp, Telefon 0 74 43 / 63 12

Familien­Pension Haus Hedwig ­ Caf6 Gemütlichkeit
bietet lhnen ab 14. Februar 1996
bis 28. Februar 1996

SUPER­
SCHNUPPER­
WOCHEN
1 Woche Übemachtung mit reichhaltigem Frühstück und Müsli­Ecke

Doppelzimmer mit Balkon, Dusche und WC, Wohnraum

(Radio, Telefon und TV­Gerät)
Doppelzimmer mit Dusche und WC, Wohnrauml?:.,t,,,­,.;,­­­'(Radio, Telefon und TV­Gerät)

Doppelzimmer mit Dusche und WC,
Telefon

properson340,­

properson315,­

properson270,­
AUßerdem empf ehlen wtr IJmen unsere Ortginal

Schwarz:w älder Sp ez,ialtiäten !

Dem ...  hier kocht der  Chef noch sel,bst !

Fordern Sie bi;tie unwerbindäch unsere Ostercmgebote an ! .1 ! !
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E          undT2?dgz,`pg::u?gen 1

Pl@«&S0hn,T#i£n5%6n:p/a%9p#4#eFa^Xm°H5#p(a5Ü22stT=_

`^/iNTEFeGÄRTEN
Wlr planen  und bauen für Sie traumhaffe Wln­
tergähen  aus  A]umfn[um.   lndividuell,   in  vielen
Farben, von k]nger Lebemdauer.

C.?REI}lnG
Fonster­. Türen und Wlnterganenbau

34454 Arotsen"assenhausen . Tol. (0 56 91 ) 25 63ß4 . Fax 13 81

Tag + Nacht

REHmfflARE»  KEHM
E N T S 0 F] G U N G S U N T E R N E H M E N

:::a:ö:r;:¥::U¥F§j«iöj;c¥ii[[niijc;:::::o
TV­KanÄ'uuÄgffih::gLKaJ:aksaanJ%runngetc.

g%8;hF:#be7rg

Bausparförderung

deutlEch verbessert.

Jetzt zur LBS­

Sonderberatung!

Na wenn das keine gute Nach­

richt  ist:  Millionen  mehr  Bau­

sparer bekommen jetzt .Prämie.

DerGrund:Dieneue.Bausparför­

demng.  Sie basiert auf deutlich

erhöhten  Einkommensgrenzen:

50.000 DM zu versteuemdes Ein­

kommen  für Alleinstehende

bzw.  100.000 DM  für Ver­

heiratete.  Sprecheh  sie mit                    ,

mir. Ich informiere Sie über

alle Neuregelungm und sa­

ge lhnen, wie Sie am bösten
davon  profitieren  können.

LBS
Bausparkasse der Sparkassen

i Fimnzgruppe

Wir geben
lhrer Zukunft
ein Zuhause.

Bausparen und Finanzieren:

Klaus Kaiser, Kasseler Straße 44, Melsungen, a (056 61) 32 88

...odergehensiezursparkasse±       ,

©®©©©©®®
�®®®®®

©©®®,®®©®
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AnhängmitAnba
:kzuupmp]F

ngen Ölwechsel
*estpreis �zTit.\ö:,,6?]!,¥S&¥r';"rfl©üG

BremsezumFesnreparatpreisturen
Re\ife\n Großhandet

FahrwezumFes rketoreis.Onenahr2ei]a�..::. mit Servioe Station fürScha.zumFlldämp'ferestprets.
Plo^/, Moto`rrad,` Lla^r +

k,Saffi5t? `e
Sch'seEppep%angebo*e`.

StoßdämpferzumFestpre[s

gen
_,­­­­=­­;==7=`z==.­_=_­­­­­­­7]`.Geöffr]e(..

F]adiagerzumFestprels i/    "°.­sFa':S:o#.­#:Coo°#:    ,i'i­________­­­­­­­­­­­­JzuntF®rs

LIL,Iä5LE\ELfül. a'le ffll      ­.­ Lassen Sio sich unverbindlich ein Angebot von uns unterbreiten!
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E3aul.erren autgepaf3T! !!
Muster­Haüstüren aus Alu, Holz und

Kunststoft zu Sonderpreisen!
F]ahmenaußenmaße 1100 x 2100 mm

Sie sparen bis zu 3® %
Öffnungszeiten: 28.2. ­1.3.1996 von 8.00 ­16.00 Uhr

]       ­    .  .' .  "
I 11111­

Fenster ­Türen
Weserring 15, 34302 Guxhagen

Tel. 0 56 65 / 3 00 25 F.ax 0 56 65 / 3 04 66

Die  Bürgerzeitung ­einfach  lesenswert!

e STINNES  affl
F]EIFENDIENST

34253 Kassel­Lohfelden
Waldauer Weg 62. a 05 61 / 51 40 7475
� Öl­Service .  Tieferlegung . Tuning

34560 Fritzlar
Bra"]enburger Str.10, a 0 56 22 / 20 71
� Öl­'Service .  Tieferlegung . Tuning

3fi951\  Bad Hersfeld

E=
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STREIE
Z.  8.:  1 ­Familien~Haus

Vorschlag Enhwri 10­084­10

84 m2 bebaute Fläche

67,6 m2 Wohnflöche im EG

48 m2 Wohnr'reserve im DG

STREII A®
Y®rkdufsbör®
3412® Kassel
Heiligenröcler Straße 63

Terminvereinbarung

Tel.: 05 61  / 5 28 01   14

Fax: 05 61  / 5 28 0115

l­oi­­:,i,­.. i    .,.,.. E;!  .­.­. i:    .­:_..=    g

',         :         ,                ..':`.'.­.'..'"`"'1.­...

Effi©Igdur©h w©ffbumg  !l

SCHEUEN WIR KEINEN VERGLEICH.

Unser heißes Angeboi für

kühle Rechner:

Mqlerferlig

DM 199.950,.

inkl. 48 m2 Wohnrcium­

reserve und inklusiv®
Ftihdam®ntplqtt®

ALS  AUSBAUHAUS

1 18.032,­
AB OBERKANTE  KELLER

Tug der oflenen Tür
mit Vorstellung des Möller­Safe­Fensters

qm Sqmslqg, dem 9. März 1096,

von 9.00 ­ 16.00 Uhr

Schauen Sie uns bei einer Betriebsführung »über die Schulter« und sehen  Sie, w:e

vrir Qualitötsbnster uncl  Haustüren  ferigen.

Unsere Fachleute steheri lhnen geme zu einer individuellen  Beratung zur Verftjgung®

Voriührung;                  Alarmglas

Große Ausstellungi     Fenster ­Haustüren ­Wintergähen

lnfomation                    über wärme­und schallschutzfenster

Tombola                          für unsere großen Gäste

1.  Preis:  Kunststoffhaustür n. Wahl  im Weftvon  5.000.­DM

2.  Preis:  Kunststoflenster o.  ­tür n.Wahl  im Wertvon  1.500.­DM

3.  Prejs: Kunsstoffenster n. Wahl  im Weh von 800.­ DM

Auslosung                          um  l6.00 Ur]r

LuftballonweHbewerb   für unsere kleinen Gäsle

1 .  Preis:  ein Mountain­Bike

Für lhr leibliches Wohl wird bestens.gesorgt ­Verkaufserlöse spenden wir für eine

soziale Einrichtung im  Raum  Borken.

Möller Eri(h Möller CmbH
34582 Borken­Kleinenglis . Tel. 0 56 82 ­ 23 62



RolfBenz
SonderäräsentatiorB

am Samstag, den 2. März 1996, von 9.00 ­ 17.00 Uhr

Entwerfen Sie
lhren eigenen
Teppich
Ein Teppich, der in Farben,
Design   und   Format   exakt
nach lhren Wün§chen gear­
beitet   wird.   Der   Designer
wird  geme  alle  Fragen  zur
Realisierung     der     Einzel­
stücke beantworten.

Inselträume werdem wahr.

Bei Hämel lassen sie sich jetzt verwirklichen,,
die  lnselträume.  Mit  den  neuen  Systempro

grammen von Rolf Benz. Sehen Sie selber.
Daneben  zeigen  wir  Sessel  und  Sofas  vom
Feinsten.
Kurzum, dieRolf­Benz­Neuheiten `96.       `

Planen am
Computer

Der neue Computer be­

zieht lhr Wunschmodell

in dem Bezug, der lhnen

am besten gefällt. Und

gibtlnfomationeriüber
Polsteraufbau, Kombina­

tionen, Maße, Preise.


